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1 . Jahrgang Karlsruhe , Donnerstag, 26. September 1946 Nummer 86

Rumänische Ansprüche an Deutschland abgelehnt
Eigentumsrechte und Annektionsfragen in Paris diskutiert — Keine Einigung über italienische Kompensationen Tschechoslowakei nimmt Kompromißvorschlag über Preßburg an

USA ziehen Forderung auf volle Ersatzleistungen Rumäniens zurück — Zerstörung von Befestigungen an bulgarischer Grenze

Par« , 25 . Sept . (dana ) Der jugoslawische Antrag , Der griechische Antrag , die Befestigungen an der eintraten , .wurde mit 13 gegen 6 Stimmen ansenom -

tj es Jugoslawen italienischer Staatsangehörigkeit bulgarisch -griechischen Grenze zu schleifen und . den men . i , , . . .. . ,

* --ittet sein soll , die jugoslawische Staatsbürger - Bau von neuen Anlagen zu untersagen , wurde mit Der tschechoslowakische Delegierte erklärte sich

t zu erwerben , wurde am Montag in der Sitzung ' 11 gegen 7 Stimmen bei drei Enthaltungen ange - bereit , einen Kompromiß -Vorschlag die Frage

politischen und territorialen Ausschusses für nommen .
des Brückenkopfes an der Donau südlich Preßburg

mit 13 gegen 5 Stimmen hei zwei Enthal - Di © Vorschläge Großbritanniens , der Vereinigten a*s Diskussionsbasis anzunehmen ,

abgelehnt . ^ Staaten und Frankreichs zu Artikel 26 des Vertrags -

# er stellv . italienische Ministerpräsident Ivanoe entwurfs für Rumänien , in dem Rumänien auf alle

Domi « der den Standpunkt seines Landes in Ansprüche , die während des Krieges gegenüber

Frage der italienischen Kolonien darlegte , er - Deutschland entstanden sind , verzichtet , wurden

\ t den Ausschuß , die Teile der italienischen Ko - angenommen .

j *. die keine komplizierten territorialen Prob - Am Nachmittag tagten der Wirtschaftsausschuß
darstellten und von besonderer Bedeutung für für i ta | jfem j er politische und territoriale Ausschuß

£ e italienische Einwanderung seien , bis zur end - für l ta ii en und der Unterausschuß des politischen

plueen Entscheidung über das Schicksal der Kolo - <j terr j tor ia len Ausschusses für Ungarn ,
unter italienische Verwaltung zu stellen . /

Sg3 } Bb3, «
Se7? Bb6, ^

21 :
3. Sb5

sd. d5 matt,
~ *2’ e :S« . i

. Dd7 matt.
• Dh7+ , Kdl,Dh ? matt.
I. Db3 matt. 1

1-

leseitigt durclt

3. D :Lc6 matt. Bfartrat . fvderte erstens , daß die Gebiete , die Ita -
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Wunderling, Friedensvertragsentwurf für Italien ein , wo - italienischen Konzession Tientsin , sowie den

forzheim . w, | S Eritrea an Abessinien abgetreten werden soll . Verzicht auf seine Rechte m den exterritorialen
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Artikel 63

den Antrag , Italien die verwaltungsmäßige Treu -

Am Abend tagten in Paris der Unterausschuß für
Triest und der politische und territoriale Ausschuß
für Rumänien .

Der Ausschuß beschloß , daß das Gehalt des Gou¬

verneurs von Triest von den Ver . Nationen be¬

zahlt werden solle , und daß es dem Gouverneur
nicht gestattet werden soll , irgend einen anderen
Posten anzunehmen .

Die genaue Lage von vier Donau -Inseln , die auf
einer Karte als zur Sowietunion , auf einer älteren

form zu finden , die der Weiterentwicklung dieser
Territorien nützlich sein könnte .

Der brasilianische Antrag , wonach Italien selbst
die Treuhänderschaft über seine Gebiete überneh¬
men soll , wurde mit 18 gegen eine Stimme abge¬
lehnt . Artikel 17 — Verzicht Italiens auf alle
Rechte in den ehemaligen italienischen Kolonien
in Afrika — wurde angenommen . Der abessinische

dana funkt ;

Aus aller Welt
Washington . Ein Abkommen zwischen den Ver .

Staaten und Belgien über die vollständige und
endgültige Regelung der beiderseitigen Verpflich¬
tungen aus dem Krieg wurde in Washington unter¬
zeichnet .

Iserlohn . Zum Tode durch Erhängen verurteilte
das hiesige Militärgericht fünf Deutsche , die an
der Ermordung eines englischen Kriegsgefangenen
in der Nähe von Hagen im April 1945 beteiligt
waren .

Nanking . Der chinesische Nationalistengeneral F n -
T s o - Y i hat an den Vorsitzenden der Kommuni -

und ägyptische Delegierte beanspruchten ieder für «tischen Partei Chinas , Mao - Tse - Tung . ein

sein Land ' die Stadt Massaua in Eritrea . (
Telegramm gerichtet , in dem er die Kommunisten

Der neuseeländische Antrag , die Entscheidung auffordert , den Kampf einzustellen und skh der

über das Schicksal der italienischen Kolonien von Regierung anzuschließen .

den Vereinten Nationen und nicht vom Außen - Neu Delhi . Der Vizepräsident der indischen Über -

Ghali Pascha , der die Ansichten Aegyptens Italienischer Verzicht auf Privilegien in China Karte als zu Rumänien gehörig bezeichnet sind .

Die Artikel 18 . 19 und 20 wurden mit einigen

he .-Aue . Auf.
ur die Neben.

über den Abzug der alliierten Besaftungstruppen aus

wurde in der Sitzung des politischen und territoria¬
len Ausschusses für Rumänien von dem britischen
Delegierte ^ zur Sprache gebracht . Die Karte , wurde
dann von dem Ausschuß angenommen .

Das Recht Frankreichs , an der Abstimmung teil¬
zunehmen , wurde von der Ukraine nnd Weißruß¬
land angefochten .

Die Ver , Staaten und Großbritannien betrachten
Frankreich als vollberechtigt , an den Abstimmun -
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Der neuseeländische Delegierte Mason brachte

_ Antrag ein « daß Italien alle Rechte und An -

jp &ebe auf seine ehemaligen Kolonien zugunsten
jtt Ver . Nationen auf geben solle , und daß die Ver .
Rationen anstelle der Großen Vier die Kolonien

« walten sollen .
Der griechische Antrag

Die griechische Delegation brachte einen neuen
letraff ein« alle ständigen Befestigungsanlagen ent¬
lang der griechisch -bulgarischen Grenze in einer
liefe von 20 km zu zerstören und die künftige Er¬
richtung solcher Befestigungen zu verbieten . Die
Vertreter der Vereinigten Staaten , Frankreichs und
Großbritanniens unterstützten den griechischen An¬
trag während die sowjetische Gruppe sich dagegen
iB« pra <h .

Die Vereinigten Staaten zogen im Balkan -Wirt -
nhafuausschuß ihre Forderung auf vollen Ersak

das in Rumänien zerstörte oder beschädigte
lerikanische Eigentum zurück .

■y Der ukrainische Delegierte wandte sich gegen den
Artikel 26 dcte rumänischen Friedensvertragsent -

Ein jugoslawischer Antrag , den slowenischen Min¬

derheiten Freiheit zum Unterricht in ihrer Mutter¬

sprache zu gapantieren . wurde abgelehnt . Ein an¬

derer jugoslawischer Antrag über den _
Schuft der

Personen , die während des Krieges für die Alliierten

in der Sitzung des politischen und territorialen Aus¬
schusses auf der Loslösung der ehemaligen italieni¬
schen Kolonien von Italien .

Der französische Delegierte Marius Moutet er¬
klärte . es käme darauf an , diejenige Regierungs -

Stalin über das „Geschwätz vom Krieg
"

Interview mit englischem Journalisten — Politik der Sowjetunion Demokratisierung Deutschlands

ministerrat treffen zu lassen , wurde mit 16 gegen
zwei Stimmen bei zwei Enthaltungen abgelehnt .

Arbeit des Ausschusses bis 5. Oktober beendet
Der Außenministerrat setzte während seiner Zu¬

sammenkunft am 23 . d . Mts . fest , daß sämtliche
Ausschüsse der Pariser Konferenz ihre Arbeit , ein¬
schließlich der Abstimmung über alle Ergänzungs¬
und Abänderungsvorschläge , bis zum 5 . Oktober ab¬

geschlossen haben sollen . Die Plenarsitzung soll

ihre Arbeit bis zum 15 . Oktober beenden .
Ein Vorschlag Bering forderte , der Außen¬

ministerrat solle später seine Arbeit an den Frie¬

densverträgen in New York fortsetzen . B v r n e s
sprach sich für ein Verbleiben in Paris aus , wäh¬
rend M o 1 o t o w wünschte , zu Beginn der Tagung
der UN -Vollversammlung in New York zu sein .
Bi dault erklärtet es sei ihm unmöglich , vor Ab - _ __ __ . . . _ .

Schluß der . französischen Wahlen , die vorläufig auf punkt einer Kampagne der iugoslawischen Behör -

6 . November festgesetzt sind , nach New York zu den dar , deren Ziel es ist , die Reuter -Agentur an

reisen .
' der Entsendung unabhängiger Korrespondenten nach

Jugoslawien zu bindern .
Lake Success . Der UN - Ausscbuß für wirtschaft¬

liche und soziale Fragen beschloß den Sife der in¬
ternationalen Flüchtlingsorganisation nach Paria zu
verlegen .

gangsregierung , Pandit Nehru , teilte am Montag
dem Ausschuß des allindischen Kongresses mit , daß
er beabsichtige , von seinem Amt als Präsident der
indischen Kongreßpartei zurückzutreten .

Athen . Der jugoslawische Botschafter in Athen
protestierte gegen die „ dauernde Verleumdung und
Herausforderung Jugoslawiens . in der griechischen
Presse . Die Zeitungen in Athen veröffentlichten
Nachrichten über Zusammenziehung . Bewaffnung
und Ausbildung griechischer Banditen auf jugosla¬
wischem Gebiet , die nicht der Wahrheit entsprächen .

London . Milivoie Naumowitsch . der Kor¬
respondent der Reuter -Agentur in Belgrad ist von
der iugoslawischen Geheimpolizei verhaftet worden .
Christopher Chancellor , der Generaldirektor
der Reuter -Agentur , erklärte zu der Verhaftung des
Korrespondenten : „ Die Verhaftung stellt den Höhe -

Moskau , 25 . Sept . fdana -Reuter ) „ Ich glaube

nicht an eine wirkliche Kriegsgefahr “ , erklärte

Stalin in einem Interview mit dem Moskauer

Korrespondenten der „ London Sundav Times ,
Alexander Werth .

Das Geschwätz über den Krieg kommt in der

Hauptsache von militärpolitischen Spionen und von

ein paar Leuten in Beamtenkreisen . Sie müssen

diesen Lärm machen , um zum mindesten : _
a) gewissen naiven Politikern aus den Rsihen ihrer Ge¬

genspieler durch das Gespenst des Krieges Furcht ein*

zuflößen ' und damit ihrer Regierung zu helfen , den Gegen*

, iT 7
erJ£a2seni - Spielern größere Zugeständnisse abzuringen,

warft, der den Mitghedstaaten der Ver . INationen es für ejne gewisse Zeit schwierig zu machen , die
militärischen Aufwendungen ihrer Länder herabzusetzen

>OTi * “ . .ha Recht gibt , rumänische « Eigentum , das sich in
ihres Ländern befindet , zu beschlagnahmen . Er
wünschte stattdefesen die Einfügung einer Bestim¬
mung. wonach die Mitgliedstaaten der Ver . Rationen
verpflichtet werden sollen , die Eigentumsrechte Ru -
näniens in ihren Ländern weiterhin anzüerkennen .

Für Unabhängigkeit Libyens
r Am Dienstag tagten in Paris der politische und
territoriale Ausschuß für Italien , der Militäraus -

. »diaß und der Wirtschaftsausschuß für die Baikan-
| Staaten. Der kanadische Delegierte Claxton forderte
Uie Angliederung Eritreas an Abessinien , ohne die

▼orgeschlagene Periode von einem Jahr abzuwarten .
Der chinesische Delegierte untgrstüftte den kana¬
dischen Vorschlag und schlug seinerseits vor , Libven
die Lnabhängigkeit zu gewähren , oder es der Treu - __ _ _ _ _
handerschaft der UN zu unterstellen . Der amerika - Ten von Amerika glauben , daß die sowietisehe Po -

nische Delegierte wandte sich gegen den chinesischen litik in Deutschland nicht in ein Mittel sowjetischer

Umschlag, während der indische Vertreter diesen Machtbestrebungen gegen West -Europa verwandelt

Vorschlag unterstützte um ! sich gegen den brasilia - wird ?“

*üdben Antrag , die Kolonien an Italien zurückzu - Stalin antwortete : „ Ich halte dies für au &ze -

teben , wandte . Der australische Delegierte und der schlossen , nicht nur weil die Sowietunion an einen

Vertreter Belgiens traten für den von dem Außen - Vertrag auf gegenseitige Unterstützung gegen

Bunüterrat ansgearbeiteten Vorschlag ein , dem sich Deutschland mit Großbritannien und Frankreich

*adi der sowjetische Delegierte Wvschinski gebunden ist , wie es auch mit den Ver . Staaten

iMchloß .
durch die Entscheidungen der Potsdamer Vier -

c) die DemoOTisierung von Truppen •aufzahalten und da¬
durch ein schnelles Anwachsen der Arbeitslosigkeit in
ihren Ländern zu vermeiden . Man muß scharf unter¬
scheiden zwischen dem Lärm , der heutzutage über einen
neuen Krieg verbreitet wird, und einer wirklichen Kriegs¬
gefahr, die augenblicklich nicht besteht .

Auf die Fragef „ Glauben Sie , daß Großbritannien
und die Ver . Staaten bewußt einen kapitalistischen

Ring um die Sowjetunion bilden wollen ?“ , erklärte

Stalin : „ Ich glaube nicht , daß die leitenden Kreise

Großbritanniens und der Ver . Staaten in der Lage

sind , einen solchen kapitalistischen Ring um die

Sowietunion zu legen , selbst wenn sie es wollten .“

Mit den Worten des ehemaligen US -Handels -

ruinisters Wallace fragte der Korrespondent :

„ Können x England . Europa und die Ver . Staa -

mächte -Konferenz ist . sondern ebenso , weil eine
Politik , die Deutschland gegen Westeuropa und
Amerika aussoielte . eine Abkehr der Sowjetunion
von ihren grundlegenden nationalen Interessen be¬
deuten würde . Kurz gesagt , die Politik der Sowjet¬
union richtet sich in erster Linie auf eine Ent¬
militarisierung und eine Demokratisierung Deutsch¬
lands . die ich für die wichtigsten Garantien bei
der Schaffung eines dauerhaften Friedens halte .“

Eine ! weitere Frage des Korrespondenten lautete :

„ Welches ist Ihre Ansicht über die Behauptung ,
daß die Politik der kommunistischen Parteien in
Westeuropa von Moskau aus diktiert werde ?“

Stalins Antwort : „ Ich halte diese Behauptung für
absurd . Sie ist aus der Konkursmasse Hitlers und
Goebbels entliehen .“

Frage : „ Glauben Sie an die Möglichkeit einer
dauerhaften freundschaftlichen Zusammenarbeit der
westlichen Demokratien mit der Sowietunion trotz
Bestehens ideologischer Meinungsverschiedenheiten
und glauben Sie an einen friedlichen Wettbewerb
zwischen den zwei Systemen , die Henry Wallace
in seiner Rede erwähnte ?“

Antwort : „ Ich bin fest davon überzeugt .“

Frage : „ Wahrend des Besuches der Delegation
der Labour -Partv in Moskau haben Sie , so wie
ich es auffasse * dem Vertrauen in die Möglichkeit
freundschaftlicher Beziehungen zwischen der So¬
wietunion und Großbritannien Ausdruck verliehen .
Was würde der Errichtung solcher Beziehungen ,
die von der breiten Masse der britischen Bevölke¬
rung so sehnlich gewünscht werden , dienlich sein ?“

Antwort : „ Ich bin gewiß , daß die Schaffung
freundschaftlicher Beziehungen zwischen der So¬
wietunion und Großbritannien möglich ist . Eine
Stärkung der politischen , wirtschaftlichen und kul¬
turellen Bindungen zwischen beiden Ländern würde
bei der Errichtung solcher Beziehungen von be¬
trächtlichem Nutzen sein .“

Erneute Verfassungs -Beratung notwendig
Neue Anregungen den Militärregierung — 1 . Mai gesetzlicher Feiertag — Verbot der Kinderarbeit — Senat abgelehnt

W.B . Präsident Simpfendörfer eröffnet kur *
n*di /^ 10 Uhr die Dienstag -Sitzung , die in der
3* Lesung des Verfassungsentwurfs fortfährt und

mit dem Hauptteil 2 „ Sozial - und Wirp -
•duftsordnung “ .

Abgeordneter R ödlach (CDU ) bezeichnet die -

w* Abschnitt als einen bedeutsamen Schritt auf
«cm Weg zur Wirtschaftsdemokratie . Die CDU
*olle die gleichberechtigte Mitwirkung der Be¬

triebsräte , während die Grundlage der Wirtschafts¬
demokratie in den überbetrieblichen Körperschaften
Gestaltet werden müsse . Die Betriebsräte hatten
*roße und wichtige Aufgaben zu erfüllen . Sie dürf¬
te* aber bei politischen Wahlen keine einseitige
Barteipolitische Werbearbeit betreiben . Der Redner
stimmt dann einzelnen Anträgen der KPD zu . z . B .
der Festlegung des 1 . Mai als Feiertag in der Ver¬
fassung , dem Verbot der Kinderarbeit .

Abgeordneter Lausen (SPD ) erklärte , »laß die
SPD für Rahmenbestimmunglen sei . die den Weg in
die Zukunft nicht * verschlössen und stimmt eben¬
falls den kommunistischen Anträgen wegen Verbots
der Kinderarbeit und des 1 . Mai zu ! Die Arbeit¬
nehmer müßten im Wirtschaftsprozeß gleichberech¬
tigt mit den Arbeitgebern sein . Die ' Sosialversi -

jheeung müßte in besonderen Notfällen vom Staat
bnanzieH gestützt werden . Der Großgrundbesitz
a

jl«8e enteignet werden . Unter die für die Vergc -
•eilschaftung in Frage kommenden Betriebe müßten
auch Versicherungen und Banken in Aussicht ge -
■onimen werden .
. Abgeordneter Kaufmann (CDU ) nimmt die
fetiative in der Mitarbeit der Gestaltung der
.Wirtschaftsordnung für die CDU in Anspruch . In

Mitarbeit sei keine Spur von negativer Ein *
*
^ Hftng zu erkennen . Die CDU beiahe die Wirt *

•®*ftsdemokratie .
. . Abgeordneter Dr . Brandenburg (DVP ) er -

den Willen seiner Partei an der neuen Wjrt -
J*j*ftsordnung mitzuarbeiten . Es gebe seit 20
«nren Wirtschaftsordnungen , die trotz der größten

^ achtfülle Hie Bedürfnisse ihrer Völker nicht im
*nng «teri zu befriedigen ^ er «tanden hätten . (Zu -
.* Ö*r Kommunisten ). Die Seele der Wirtschaft

tA
*

*
6 *e in * Seine Partei »ei für W' irt -

^ « Udemokratie . aber gegen Wirtsiaftsbürokra -

tie . Die Wirtschaft könne nie ohne die Initiaiive des
Unternehmers auskommen , die die letzte Entschei¬
dung haben müsse .

Abgeordneter Ruess (KPD ) weist auf das
große Interesse der Arbeiterschaft an der Gestal¬
tung der Wirtschaftsordnung hin . Die Arbeiterschaft
wolle nicht die formale Demokratie , sondern ein
maßgebendes Wort in der Wirtschaft selbst mit¬
sprechen . Die Arbeiterschaft habe das Vertrauen
zur Unternehmerschaft verloren . Der Redner be¬
grüßt die Zustimmung der CDU und SPD zu
einigen kommunistischen Anträgen .

Abgeordneter Müller (CDU ) erklärt , daß die
CDU an sozialer Gesinnung und Betätigung mit
den Sozialdemokraten sich messen könnte . Selbst
Stalin habe nicht die Zerschlagung der Großbe¬
triebe . sondern die Schaffung von Großbetrieben im
Interesse der Produktion durchgeführt . Wirtschaft¬
liche Entscheidungen müßten auf die Erhaltung der
Betriebe und damit der Arbeitsplätze Rücksicht
nehmen .

Abgeordneter Denker (SPD ) bezweifelt die
Aktualität der Untemehioerfiinktion in der Gegen¬
wart . da dieser in den großen Betrieben nichts
weiter als Angestellter sei . Die Formulierungen der
DVP enthalten zuviele konservative Elemente .

Abgeordneter Stoß (CDU ) begrüßt die Einschal¬
tung eines * Artikels zum Schutz der Landwirtschaft .
Redner wendet sich gegen den Bodenreformsantrag
der SPD/der offene Türen einrenne , da durch Ge¬
setz der Militärregierung der Großgrundbesitz auf¬
gelöst sei . Zwang und Rationierung seien bei der
Bauernschaft schlechte Wegbereiter der Demokra¬
tie . aber solange Hunger vor den Türen des Volkes
stehe , könne auch die Demokratie nicht auf Zwang
verzichten .

Abgeordneter K o p p (DVP ) plädiert für die
Interessen de » Handwerks , da in ihm für viele die
Aufstejgsmöglichkeit zur eigenen Existenz liege .

Abgeordneter Kaufmann (CDU ) : Die Wirt¬
schaftsdemokratie könne nicht allein in die Betriebe
verlagert werden , sondern müsse von oben gc -
- teuert sein , sonst würde es zu fortlaufende »! Kon¬
flikten und Fel \ l «chlägen kommen . Die freudige
Zusammenarbeit von Arbeitnehmern und \ rbeit -
gebern sei notwendig . »Die CDU sei Gegnerin ieder

t
Blockbildung der Parteien und für Zusammenarbeit
mit allen .

Abgeordneter Herrmann (DVP ) setzt sich
ebenfalls für das Interesse der Bauernschaft ein und
meint , die Regierung müsse den Bauern die Demo¬
kratie mundgerecht machen . Der Bodenreforman¬
trag der SPD sei abzulehnen .

Es kommt sodann zu den Abstimmungen über
die Kapitel des Hauptteils 2 „ Sozial - und
Wirtschaftsordnung “ . Zu Artikel 20 wird
der Antrag der KPD wegen Verbot der Kinder¬
arbeit einstimmig angenommen , ebenfalls zu Artikel
21 der Antrag der KPD wegen Festlegung des
1 . Mai als gesetzlicher Feiertag in der Verfassung .
Der maßgebende Artikel 22 wird unter
.Ablehnung anderer Zusatzanträge durch die
Annahme der beiden gemeinsamen
Anträge der CDU und SPD wie folgt ge¬
staltet :

,,Es ist ein Arbeitsrecht zu schaffen, das dem Arbeitneh¬
mer einen gerechten Lohn , ausreichende Freizeit und
Urlaub gewährleistet .

Vertreter den Arbeitnehmer sind* an der Verwaltung und
Gestaltung deiwBetriebe zu beteiligen . Auf die besonderen
Verhältnisse der Klein- und Mittelbetriebe ist Rücksicht
zu nehmen und damit die Initiative des mitarbeitenden
Unternehmers zu gewährleisten ."

„Auf die besonderen Verhältnisse der Klein- und Mittel¬
betriebe und die Erhaltung der Initiative ihrer Unterneh¬
mer ist dabei Rücksicht zu nehmen. Das Nähere rege !!
ias Gesetz, "

Der Artikel 23 wird nach einem einstimmig an¬
genommenen Antra « der SPD wie folgt gefaßt :

. .Alle Berufstätigen dürfen sich zur Warnung und Durch¬
setzung ihrer wirtschaftlichen und sozialen Interessen in
Verbänden Zusammenschlüßen.

Die Arbeiter und Angestellten sind dazu berufen, gleich¬
berechtigt in Gemeinschaft mit d^i Unternehmern an der
Regelung der Lohn- und Arbeitsbedingungen , sowie an
der gesamten wirtschaftlichen Entwicklung der produk¬
tiven Kräfte mitzuwirken. Die beiderseitigen Organisatio¬
nen und ihre Vereinbarungen werden anerkannt.

Das Streikrecht der Gewerkschaften im Rahmen der
Gesetze wird anerkannt. Alle dieses Recht einschränken¬
den . und hemmenden Abreden und Maßnahmen sind nichtig.

Die der Stellung der öffentlichen Beiinten sich ei -
gehend ^ i besonderen Pflichten bleiben unberührt."

Zu Artikel 25 wird ein Antrag Klausmann
Fortsetzung aut Seite 2

Frage : „ Glauben Sie . daß eine baldige Zurück¬
ziehung aller amerikanischen Truppen aus China
für den zukünftigen Frieden entscheidend wäre ?“

Antwort ; „ Ja . da « glaube i<h .“

Frage : „ Glauben Sie . uaß der Friede gefährdet
wäre , wenn die Ver . Staaten das Monopol für die
Atombombe behalten würden ?“

Antwort : „ Ich glaube nicht , daß die Atombombe
ein so ernstliches Machtmittel darstellt , wie dies
von manchen Politikern angesehen wird . Die
Atombomben haben den Zweck . Leute mit schwa¬
chen Nerven in Furcht zu versetzen , können je¬
doch den ‘Ausgang eines Krieges nicht entscheidend
beeinflussen , da sie für diesen Zweck in keiner
Weise genügen . Der Alleinbesitz aes Geheimnisse «
der Atombombe stellt eine Bedrohung dar . aber
dagegen gibt es mindestens zwei Einschränkungen :
a) der Alleinbesift der Atombombe wird nicht von
langer Dauer sein und b ) die Verwendung von
Atombomben wird verboten werden .“

Frage : „ Glauben Sie nicht , daß mit der Weiter¬
entwicklung des Kommunismus in der Sowjetunion
die Möglichkeiten 'einer friedlichen Zusammenarbeit
mit der Außenwelt abnehmen werden , soweit die
Sowjetunion davon betroffen wird ?“

Antwort : „ Ich zweifle nicht daran , daß die Mög¬
lichkeiten einer friedlichen Zusammenarbeit weit
davon entfernt sind , abzunehmen und daß sie so¬
gar anwachsen werden .“

Frage : „ Ist der Kommunismus in einem Lande
möglich ? “

Antwort : „ Kommunismus in einem Lande ist
durchaus möglich , besonders in einem Lande wie
der Sowjetunion .“

Was die Weit dazu sagt
ifas britische EÜcfao

London , 25 . Sent . (dana -Keuter ) Die „Times “

schreibt über Stalins Interview und Edens Rede :
„ Beide Erklärungen sind der rechtzeitige und drin¬
gend benötigte Ruf nach Gesundung und Mäßigung
in den internationalen Beziehungen “ .

Der konservative „ Daily Telegrauli “ bezeichnet
Stalins Antworten auf die Fragen des britischen
Korrespondenten als „ermutigend “ . „ Die Erklärung
ist offensichtlich ein Beitrag zum Aufgeben der
Verdächtigungen und unterscheidet sich sowohl im
Ton als auch im Inhalt von einigen kürzlich durch
den Moskauer Rundfunk verbreiteten Auslassungen
und von den Reden russischer Delegierter in Paris .“

Die Erklärung Stalins über die Möglichkeit einer
dauernden Zusammenarbeit mit den westlichen
Demokratien wird von dem diplomatischen Korre¬
spondenten der Londoner . .Times “ an» Dienstag
als „ günstiges Vorzeichen “ beschrieben . „ Die Er¬
klärung kann Stalins Wunsch widersoiegeln , wei¬
tere Anstrengungen zu unternehmen , um die z . Zt .
zwischen den drei großen Alliierten bestehende
Spannung zu lockern .“

Amerikanische Kommentare
New York . 25 . Sept . (dana -Reuter ) „ New York

Herald Tribüne “ schreibt zur Erklärung Stalins ,
vielleicht suche der Kreml wirklich nach einer Basis
für den Frieden . Es könne sein , daß man sogar
gewisse Aenderungen iu der Parteipolitik beab * ’

sichtigt . um eine solche Grundlage z!u ermöglichen .
Der von Stalin vertretene Standpunkt wurde in

Kreisen des amerikanischen Kongresses allgemein
gutgeheißen . Der demokratische Abgeordnete Spark .-
man sagte zu Stalins Feststellungen : .. Ich freue
mich über seinen Ausspruch , daß er nicht an die
Gefahr eines neuen Krieges glaubt .“

Stalin -Interview löst Optimismus aus
Paris . 25 . Sept . (dana -INS ) Das Interview Gene -

taiissimus ‘ Stalin , in dem er erklärte , er glaube
nicht , daß eine wirkliche Kriegsgefahr bestehe , hat
unter den in Paris versammelten Delegationen die
optimistischste Stimmung seit Beginn der Konfe *
renz ausgelöst .

Französische Stimmen zum Stalin -Interview
Paris , 25 . Sept . ( dana -Reuter ) Die Erklärung

Stalins , daß er auf eine freundschaftliche Zusam¬
menarbeit zwischen der Sowjetunion und der west¬
lichen Demokratien vertraue , wurde in ganz Frank¬
reich mit Erleichterung aufgenommen . Maßgebende
Stellen in Paris bemerken , es sei * da .« iic \ Frank¬
reichs . das möglichste für das Einvernehmen zwi¬
schen Großbritannien , den Ver . Staaten und der
Sowjetunion beizutragen . Besondere Aufnahme
fand die Aeußerung Stalins , eine dauernde Ent¬
militarisierung Deutschlands vorzunehmen .

Unterhaltung Bevin—Byrnes
Paria , 26 . Sept . (dana/INS ) . Der britische

Außenminister Bevin konferierte am Mittwoch *

vormittag mit dem amerikanischen Außenminister
B v r me s in seinem Hotel , bevor er seine Rück¬
reise nach London antrat .

Averell Harrimacu der neue amerikanische Han -
delsminister , traf am Mittwoch im Hotei Meuriee
ein , um mit Außenminister Byrnes zu konferieren .

Wieder Normalzeit ab 7. Oktober
Berlin , 26 . Sept . (dana ) . Am 7. Oktober , nachts

drei Uhr , wird , nach einer Anordnung des alliierte «
Kontrollrates , die Uhrzeit um eine Stunde zurück -

gestellt und somit wieder die Normalzeit für ganz
Deutschland eingeführt .

New V o r k , 26 . Sept . (dana -Reuter ) Die Sowjet *

utiiok hat am Mittwoch den Plan für den wirt¬
schaftlichen Wiederaufbau Europas , der dem Wirt¬
schafts - und Sozialrat der Ver . Nationen vor gelegt
worden war . abgelehnt .

Besprechung der 3 Ministerpräsidenten
Stuttgart . 25 . Sept . (dana ) Die drei Ministerprä¬

sidenten der IJS -Zo ne werden ^sich . wie beim Län¬
derrat bekanntgegeben wurde , am 25 . und 26 . Sep¬
tember in Marktheidenfeld am Main zu einer in¬
ternen Besprechung treffen . Neben der Besnrechung
von Fragen der Zonenvereinigung mit der brit . Zone
werden die Ministerpräsidenten über die Errichtung
der gemeinsamen Verwaltungsstellen beider Zonen
beraten .

Ministerpräsident Hoegner dementiert
München , 25 . Sept , ( dana ) Ministerpräsident Dr .

Wilhelm Hoegner dementierte Pressemeldungen ,
nach denen er «owie Arbeitsminister Roßhaupter
und Innenminister Seifried ihre Aemter innerhalb
der SPD niedergelegt hätten . Dr . Hoegner erklärte ,
diese Meldungen entsprächen nicht den Tatsachen .

Ergebnis der Bürgermeisterwahlen
/ im Saargebiet

Saarbrücken , 25 . Sept . (dana ) Die Bürgermeister¬
wahl , die am 22 . September im Saargebiet stattfand ,
brachte der Christlichen Volksnartei und der Sozial¬
demokratischen Partei , die beide Vorkämpfer einer
wirtschaftlichen Anbiederung des Saargebietes an
Frankreich sind , eine überwältigende Mehrheit .
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Die Kämpfe in China zwischen ko .nraartistischen "*oi <! Re-
jierungstruppen gehen trotz- aller Versuche einer Bei¬
legung weiter . Schwerpunkte liegen , den jüngsten Meldun¬
gen zufolge , in der Provinz Dschehol , wo kommunistische
Truppen gegen die Eisenbahn Peking— Mukden, eine wich-
fige_ Verbindungslinie der Regierungstruppen , Vorgehen;
ferrrer bei dem Ort Tatung , wo es um die Eisenbahn
Kalgwn—Pautu und um den Vorstoß in die Provinz Schansi
geht', sowie arr der Eisenbahn nordwestlich von Kaifeng;
hier gelang den Regierungstruppen aine Gegenoffensive ,

die die Kommunisten aurückwarf.
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Der beste Weg Verfassungsparlament berät weiterVon Robert Botiat
P » Situation de« Einzelnen ist heute durch eineunerträgliche Verbundenheit mit den Wirtschaft - F*rtset™”5 von s«lt* 1

; •* * stMtsbflrgerlichen Rechte nnd die pflichtmäBige der Eltern und nicht erst auf den Willen des Staa -lichen Verhältnissen gekennzeichnet , das, Primäre (KPD ) einstimmig angenommen , so daß der Absatz Wirksamkeit der Beauftragten der Kirchen tes . p a, sej jetzt noch der einzige Streitpunkt ,seines Alltags wird ron der wirtschaftlichen Lage « folgenden Wortlaut hat : SSvo^ berütor
™ °aenUicheo Leb*n b!<sben Kultusminister Dr . H e u ß bezeichnet eine Reihediktiert . Die heftigsten D̂iskussionen werden des - ..Zur Ordnung der wirtschaftlichen Angelegenheiten ** " 1 ' TT 1

Das freie Wort
gersl

Eine Reihe von Z
kreise trägt Wünsche

usAriften aus unserem Lese«,s nhch einer bessere s q ? '
ganisation der Versorgung vor . H.! "
Josef Arnold , Karlsruhe . ' Yorckstr . 50, schreibuns u . «. • „In dem Versorgungsgebiet von Karlr •

halb um die neuen Wirtschaftsordnungen geführt .
Der verwirrenden Vielfältigkeit der Problemesteht eine Unzahl der zu ihrer Lösung voraesAla -«enen Wege gegenüber . Es sind nicht einige

werden Körperschaften geschaffen , an denen Unternehmerund Arbeitnehmer und soweit erforderlich Erzeuger und
Verbraucher gleichmäßig zu beteiligen sind ."

Die Zusatzanträge zu Gunsten der Landwirtschaftsind Dutzende von Fragen , die beschwörend und and des Handwerks werden ebenfalls einstimmigdrängend vor dem ganzen deutschen Volke Btehen angenommen .und unerbittlich eine Klärung verlangen . Aus ihnen Der Artikel 26 wird unter Ablehnung verschie -ragen _xeradezu gigantisch ^ zwingende Aufgaben her - dener Abänderungsanträge einstimmig angenom

■ • von Zusatzanträgen als eine Üeberladung der Ver - bestimmt so viel Gemüse an, daß wir kein»,einstimmig angenommen . fassung . Mangel zu leiden brauchten , wenn Maßnahmen ,
*

an die Kirchen enthielt wfrd mit ^ e^ Stimme ^ ^ler Abgeordneter Kaufmann (CDU ) weist den troffen würden , um das Gemüse in die Hände
CDU nnd DVP »lein ”

dTe Sti^ Len dei ^ PI ) nnd Vorwurf falscher Zitate über das amerikanische städtischen Verbraucher zu bringen . Es ist ein- - - und DVP gegen die Stimmen der arl ) und Schulwesen zurück . haltbarer Zustand , daß Großhändler damit droläEs . kommt sodann zur Abstimmung über die dürfen , sie würden Karlsruhe überhaupt nichtGesamtabschnitte „Erziehung und Unterricht “. Art . versorgen , wenn die Behörden eine direkte koa.Die Ablehnung des Senats . 33 und 34 werden nach Ablehnung einiger Abän - icm.c ausübten . Eine solche Kontrolle müssen sjAIn der Mittwochsitzung , gab Abgeordneter Keil derungsanträge der KPD angenommen . Ueber den die Großhändler genau so gefallen lassen wie, . . '. ■ ». M ■ . -. , . m̂ 1. m?IJ —m., -„&... , 1 .. _ AH AhZ 9 C mMA,mma! mah IhaAAAli ■■ahCa g_mm.hX flfIA1MZA H 4Wd. flAW* , , VWCV , .PAW, VWA.V HAAH AAmmHAahhahha

KPD aigenommen .
Schluß der Sitzung gegen 3 Uhr .

*- fc«u *pi «uc <ru KiKAuueui iwiflKcuuc ĵ uigauen ner - aener Aoanaerungsanirage emsummig angenom * «or whiwooihwui « , k«u Aiiecuruucicr » ei » r : « - . — k — ,r> -v— ~z — tv ". , n ~ iri « s« Ä u - ji ». j . . j — «tt1“ : ft . * ? * «? »»* Wohnrä «. men. Es kommt aodann vom 2. Haupt,eil der (SPD ) . 1. Beriditerst . tter ^ ^ e Erklärupg ab . daßmen, wie weit ein Ausgleich der Latten , eine ge¬rechte Verteilung des dem deutschen Volke nochverbliebenen Besitzes zu erreichen ist , die dringende
Bereitstellung von Arbeit , ob die Sozialisierung der
Produktionsverhältnisse einen Staatskapitalismus er¬
zeugt und ob das Schicksal der Ausgewiesenen ohneeine für Deutschland günstigere Grenzziehung imOsten gemildert werden könnte und vor allem —
wie daa deutsche Volk vor zukünftigen Hungers¬nöten zu bewahren ist . Es sind Fragen , die dasdeutsche Volk nicht allein bewältigen kann — die
vom vorigen Regime (Unterlassenen Trümmer sindnahezu erstickend . Mit der Kontrolle über Deutsch¬
land haben die Alliierten zugleich die Erhaltung
dieses noch immer pulsierenden TorBog übernom¬
men . Jedoch bleibt dem deutschen Volke der weit¬
aus größere Teil der Aufgabe selbst überlassen . Das
wichtigste dabei ist . daß von den vielen möglichen
der beste und deshalb richtige Weg beschritten wird .

Untertitel IV : Religion und Religionsgemein¬
schaften

zur Beratung und Abstimmung .
Abgeordneter Dr . H e u ß (DYP ) anerkennt die

wertvollen Kräfte der Religion für Staat und
Oeffentlichkeit , ist aber für sparsame Verwendung
des Begriffes Gott in der Verfassung . Redner ent¬
wickelt sodann historisch die Beziehung zwischen
Staat und Kirche in der Vergangenheit . Beide Kir¬
chen seien in der Vergangenheit schwer gefährdet
gewesen und hätten heute einen besonderen Mis¬
sionsauftrag , der sich aber auf die religiöse Aus¬
wirkung beschränken müsse .

die Militärregierung am Dienstag abend zu dem
Verfassungsentwurf Anregungen gegeben habe , die
eine neue Beratung notwendig machten . Daher
könnten die Arbeiten im Plenum noch nicht ab¬
geschlossen werden . Mit dem Abschluß der Verfas¬
sungsberatungen sei erst nach Ablauf ,1er von der
Militärregierung zugestandenen Fristverlängerung
von 5 Tagen zu rechnen .

Es setzt sodann eine längere Geschäftsordnungs¬
debatte ein . Darauf wird mit der 3 . Lesung des
Kapitels Erziehung und Unterricht begonnen . Trau
Abgeordnete Langendorf (KPD ) wundert sich
über die Zustimmung der SPD zur christlichen
Simultanschule und erklärt , daß unter allen Um-
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d‘e Verfas9une dem Geist des yort ' jede Benachteilieune ersparen will, wird mit allen “ el“ de w.ic , *rhiel .t nu f ®ine Zu ‘eilnnz 1
k"»‘®der kjrchhdieii stellen Politik treiben wolle , tlas 84i , r itte8 dienen . Hi « Stimmpn Her CDU ahgelehnt Danach 85 Paar Arbeitsschuhen , also nicht mehr als ein '

eh . bampepolitische Wollen beziehe suh auf die christliche * Abzeordneter B 1 ä s i (CDU) bekennt sich erund - j a, Herzstück des Art 35 des entscheidenden zieer Betrieb in Karlsruhe . Auf dem Gebiet der Zwei - *• * . °n “Der Industrie -Plan für Deutschland sieht einen J rö nj e, At j' -Unie p” Pol ;tlk ,aus ? er Erkenntnis , 6atzlich zur christlichen Schule , spricht sich für die Erz jehunzsartikels . foleendermaßen : lunK von Eahrradbereifunzen ist das MißverhältSLebensstandard vor der etwa dem von 1032 ent i U^<̂
i ' j ?e Loslosuaa des deuUchen Volke » von grundsätzliche Anerkennung des Elternrechts aus . ,,Die öffentlichen Volksschulen sind christliche Gemein - noch schlimmer . Es wäre daher an der Zeit ,Lebensstandard vor , der etwa dem von UM2 ent - den christlichen Grundsätzen der Weg zum Abgrnnd w . _ rnTT . .. f Td- sl v,r,i4,i - so —sprechen »oll,

Volke » dieser
Teil zu den E
hängig davon zeigt die heutige Wirklichkeit bereits
die Fragwürdigkeit dieser wirtschaftlichen Hvpothese
auf . da nicht die Voraus Bettung eines Funktionierens
dieses Planes in der gebietlicfaen Einheit des Deut¬
schen Reiches gegeben ist . Die Tatsachen des
Angenblicks sprechen dagegen , daß der Industrie -
Plan existent wird .

Wenn nun die bisherigen Erwartungen der Alliier¬
ten nicht erfüllt wurden , liegt es in besonders ver¬
pflichtender Weise am deuschen Volke , zumindest
Maßnahmen vorzubereiten , die ein erträgliches Le¬
bensniveau ermöglichen . Leider sind bisher alle wirt¬
schaftlichen , die Produktionsverhältnisse ordnenden

eine Demokratie unter Einschaltung der religiös - Simultanschule müsse nicht nur diesen Namen son - flc?. be? .der Auslegung des christlichen Charakters der rechteren Gesichtspunkt zu verteilen .“ — Herrsittlichen Kräfte . Auch die Geistlichen sollten die dem auch diesen Inhalt tragen . Die Lehrerbildung Christian Müller . Forchheim Nr . 129 : „Unmoi .politischen Rechte der Staatsbürger besitzen , es sei der AngelnunRt . und deshalb fordere .he christ - Bea %e , Religionsunterrichts die Klärung und liehe Zustände ( herrschen in der Kartenstelle i,müsse aber der Mißbrauch des Amtes zu partemoli - liehe Gemeinschaftsschule auch den diristlicnen l ên - Entscheidung bei ' den staatliche* Organen. Der Unterricht rorchheim , wo man einen «roßen Posten von PunV .»iseLon 7.U0.1. . H " *■*— i i -_ , 1— rer . Die CDU sei ebenfalls für die Kultivierung . .. . . . . • - f -n — u . o n — ■■ - • -tischen Zwecken unterbunden Werden . rer . Die CDU sei ebenfalls für die Kultivierung wirti sämtlichen Schülern gemeinsam erteilt , mit Ausnahme ten für Kleiderstoffe verfallen ließ , die genügt hh- ' Äißl^ierAbgeordneter Bau s ch (CDU ) bezieht sich auf des Gedankenguts , der . Humanität und des Sozialis - des Religionsunterrichts, sofern die Schüler verschiedenen ten , um etwa 150 zurückgekehrte Soldaten qnj " ° in _ .8den Theologen Karl Barth . Das Kirchenvolk sei mus in der Schule . Es sei zu bedauern , daß
. das

in der Vergangenheit nur deshalb zum Teil Hitler Elternrecht nicht grundsätzlich durchgeführt sei .
zum . Opfer gefallen , weil die Kirche selbst sich zu Abgeordneter Schneckenburger (SPD)
wenig um die politischen T)inge gekümmert habe , rühmt den versöhnlichen Geist des CDU-RednersMan dürfe der Kirche die demokratischen Rechte , und setzt sich für die Öiährige Schulpflicht ein .die man anderem zubillige , nicht vorenthalten . Unter christlicher Erziehung verstünde sei^e Partei

Abgeordneter Leibbrandt (KPD ) ist durch - die Erziehung zum christlichen Handeln . ^ In der

religiösen Bekenntnissen angehören . Be ! der Bestellung der Flüchtlinge mit Bezugscheinen für je einen AnnuLehrer soll auf die bekenntnismäßige und weltanschauliche zll versorgen . Bei der Versorgung mit Schuhen/ uummpncalTiinn Hot xobülor mnnli/'hRnrV «i/-Ht nonnm. ». «.. . ... . «rr. -ft » Ww » vom Wirtschiftl : + Tod immen werden , jedoch dürfen die nicht bekenntnismäßig ge- Ä 1Crt n , ^ *>bundenen Lehrer nicht benachteiligt werden .“ amt 150 Paar zugeteilt , aber nur 25 Bezugscbeh *
Daraufhin werden die anderen Artikel dieses wunien auseeceben ; die Scheine für 125 Paar ve,.

Hauptabschnittes ohne weitere Diskussion mit War d®8 nötig ?“ — Herr W . Wai * . Karli . «imerz dwnauptaoscnmttes onne weitere uisKussion mn , io . tu T 4 : _ 1 WiK , ■ u , . . . . .. . f . ans für eine politische Betätiaun * der Kirche , will Schule müsse derTei Brd «
‘
Toleranz
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1
vertrieben wurd ^ um^Konzeptionen weltansAaulich bearewohnt worden . aber „ nter alIen Umständen den MißbrauA der liebe nnd Völkerversöhnune zelehrt werden . Eben - Pb.®r den ArJ - rd

.
hso daß kaum eine feste AusriAtnne in Ae Weae kirAliAen EiüriAtunaen zu narteipolitisAen so müßten die Gedankeneänee der Humanität nnd he “ eesen dle Stimmen der KPD zuaestimmt . sAweren aesundheitliAen SAädianna und der G,aeleitet werden konnte . ManAe Parteien spraAen

allzu stark einzelne Interessenzruppen an . den Kon¬
stellationen dieser oder iener Kreise wurde «ehr
zern ReAnnne aetraaen , und die wirtsAaftliAen
Systeme wurden auf politisAe Ambitionen nmae -
wertet .

Wenn man die WirtsAaftliAen Forderungen ver -
sAiedener Parteien aenauer betraAtet . kommt man
zu dem Resultat , daß die meisten von ihnen eiaent -
liA nur Teilaebiete des großen vor uns liegenden
Fragenkomplexes zu bewältigen gedenken , daß aber
dai ebel selten an der Wurzel zepaAt werden
soi . . iziale Forderungen sind heute selbstverständ -
ÜA, iedoA sind sie bereits eine Voraus¬
setzung in einer aut eingespielten WirtsAaft —
was besagt , daß sie als alleinige Maßnahmen für .
unsere Verhältnisse niAt genügen . Ueber Ae Not¬
wendigkeit einer Arbeitslosenunterstützung , einer
FlüAtlings - und Kriegsversehrtenhilfe , über die Al¬
tersversorgung , über die Krankenkassen und über
Ae Beseitigung der Unwissenheit brauAt kaum ein
Wort verloren xu werden . Anders ist Ae Frage zu
betraAten , ob Kriegsverluste entsAädigt werden
sollen oder niAt , wenn man niAt weiß , wer die
Schäden bezahlen kann , und ob die gereAte und

Zweien verhindert wissen.
Es fglgen dann die Abstimmungen . Artikel 27,Absatz 1 . der die Bedeutung der KirAen im staat -

liAen Leben anerkennt , wird einstimmig angenom¬
men . Der Antrag der CDU auf StreiAung de« Ab¬
satzes 2 dieses Artikels , der festlegt , daß die Tätig '

des Sozialismus zur Geltung kommen . Der Grund¬
satz der Gewissensfreiheit müsse auA für den
Lehrer gelten , wobei dieser seine Gewissensfreiheit
niAt zn Verstößen gegen den GrundAarakter der
AristliAen Simultans Aule mißbrauAen dürfe .
Redner polemisiert sodann gegen den Abgeordne -

keit der KirAeneinriAtungen niAt in den Dienst ten Kaufmann wegen dessen SAilderung der ame
parteipolitisAer ZweAsetzung gestellt werden
dürfe , wird in namentliAer Abstimmung mit 52
Stimmen der SPD . KPD und DVP gegen 35 Stim¬
men der CDU abgelebnt . Der Abänderungsantrag
der DVP wird in seinem zweiten Absatz :

fikanisAen SAulvcrhältnilfr ’.
Abgeordneter K1 i n z (CDU) wünsAt eine voll

leistungsfähige SAule und den vom Volk gewünsA -
ten AristliAen Lehrer . Die Demokratie verlange
vor allen Dingen RüAsiAtnahme auf .len Willen

Schwierigkeiten in der Ernährungs¬
lage der US-Zone

Mangelhaftes Kartoffelsaatgut größte Gefahr — Appell an die Landwirte

Es wird dann sofort die 3 . Lesung des 2 . Haupt¬
teils . der vom Staat bandelt , in Angriff genommen .Zu Artikel 2, der die Gliederung des Landes in 2
Landesbezirke Württemberg und Baden vorsieht ,liegt eine Entschließung der SPD auf Verlegung
von zentralen B e h ö r d e n s t e 11 e n nach
Baden und auf gleichmäßige Behandlung der bei¬den Gebietsteile vor . Diese Entschließung wird ein¬
stimmig angenommen . In der weiteren Beratungder Art . über den Landtag und seine Kompetenzen
ergeben sich keine Debatten . Einige Abanderungs -
antrage der KPD werden abgelehnt ..

# Abgeordneter Kaufmann (CDU ) begründeteinen Antrag auf Einrichtung des SenJls . wie er im
Entwurf der Verfassung an die verfassunggebende
Versammlung Mithalten war . Der Senat diene *.urStabilisierung de.r Demokratie und entspreche demWillen des Volkes . Der Senat könne einmal eine
Lebensfrage der Demokratie werden . '

Abgeordneter Buchmann (KPD ) wendet si<4*
regen die Einrichtung des Senats . Das Parlamentbrauche keinen Vormund . Das Volk habe andereWünsche als auf die Einrichtung eines Senats .

fahr operiert werden zu müssen , vorzubeugen , läuft Jtf den Extre_ h1 U _ M.. »a .1 2 V ! J . - Al . 1 an (meine Frau , Mutter von drei Kindern im Alter vo» in* »n<
\ Vi bis 7 Jahren , seit langem von Pontius zu PS,,
tus . cd . h . vom WirtsAaftsamt zur Bezirksstelle uniumgekehrt . Zulettt wurde ihr bedeutet , das Antra »formular sei angenommen ; iettt sei der Bescheid
abzuwarten , der BezugsAein werde zugestellt . Nut
warten wir sAon seif aAt WoAen vergebens . 14
frage daher : muß der Glaube . kleiner Leute an die
EinsiAt und das soziale Verständnis gewissei Stel¬
len immer wieder so unangenehm enttäusAt wer¬den ?“

jjr * die le

der SAulen der Zukunft festlegt , wird absatzweise ben . bestellt der VerdaAt , daß sie GesAäfte mähe,abgestimmt . Der Antrag der SPD auf Verankerung wollen , die gegen die behördliAen Anordnung ?der ßiährieen VolkssAulnfliAt wird abgelehnt . verstoßen . Es ist SaAe des städtisAen ErnährungWesentliA ist die einstimmige Annahme des An - amtes , djfiir zu sorgen , daß ein armer Teufel lüA™
frages der SPD : stundenlange FußmärsAe zu maAen brauAt ,„Die öffentlichen Volksschulen sind christliche Gemein - sich im RnAsaA einige Pfund Gemüse naA Hanschaftsschulen . In ihnen sollen in Erziehung und Unter - zu holen , während dieses von Großhändlern 1,„in andere Städte versAoben wirb An *tät und des Sozialismus zur oeitimg Kommeu, j . t -. . i vv . . • , « «Ein weiterer wesentliAer Abänderungs . ntraa Dr . fcÄ 8

rinrnri
*

PHausmanns (DVP ) wird gegen die Stimmen der X ^ KCbU angenommen . In ihm wird festgelegt , -daß in F" ,hl,nB9»tFaß ®, 2f ; "E" * bt m
Streitfragen x zwisAen Staat und KirAe über Er - B f tr

£
ebe ’ dwn BelegsAaften restlos mit Arbeit jß »« “odi

ziehungsfragen die Klärung und EntsAeidung bei 6lbuben versorgt worden sind , soweit s(4 nicht- - warts wohnen . Es ist aber unrecht , daß wir v«,T _ I- 1_ _ I_ _ J _ J _ _ TTT- . L _r . .
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Leitsätze für die Wtrtschafts -
und Sozialpolitik der CDU

des Großviehbestandes , mangelhafte Umständen die MahlsAeine entzogen weraen . Gründen gegen den Sen
'
a » öb,n «n nehraern maßgebliche und verantwortliche Mitwirkung n

Heimkehr von Sowjetstaatsangehörigen PMi - « * “
Heidelberg . 25. Sent . (dana ) Allen sowietisAen

Staatsangehörigen in der amerik . Besatzungszone
Deuts Alands wird die MögliAkeit gegeben , in die
Sowjetunion zurüAzukehren . Die sowietisAen
Staatsangehörigen müssen siA an die Versamm -

mung wmd der Antrag auf ErriAtung de.s Senats ’
2. Die Arbeitnehmer sollen ln den Jeweils geeignet«mil , , ®n ,eee ^31 ” ie Stimmen der CDU abgelehnt . Formen an der Gestaltung des Betriebslebens ia ibrs>Schluß der Sitzung gegen 2 Uhr .

Nachstehende Leitsätze sind das Ergebnis einer
eingehenden Aussprache der leitenden Persönlich*
keiten der CDU aus allen Zonen auf der Körne*

, - - - - - — steiner Konferenz .0 . TT .. . ry , , n Ä * H i. . T : H(l„ safa . Wh_JhM „ „ *«!• Abgeordneter Dr » Hausmann (DVP ) spricht Arbeiter und Angestellte sind nicht Objekt der Wirt-Stuttgart , 25. Seut . (dana ). Ungünstige Zusam - ben derPressestelledes Landfirrates werdennnter giA eben fau s ter Anführung einer Reihe von Schaftstätigkeit, sondern ihnen ist ebenso wie den Um «- - mensetzung des Großviehbestandes , mangelhafte Umstanden die MahlsAeme entzogen werden . n . s _ j - x — e . " " , 0 ..run f elDe v . neine von nohm. ,.ngesunde Bodenverteilung bereits durA Schaffung DüngemögliAkeiten und Fehlen von Kartoffelsaat -von Stadtrandsiedlungen erfolgt ist . Dies alles sind gut wer Hen in einem Schreiben der Pressestelle desTeilgebiete , deren Problemlösung man nur wun - Länderrates als die UrsaAen für die sAwierige Er -sAeu kann — den Kern der deutsAen Situation er - nä hrungslage der Zivilbevölkerung in der US-Zonefassen sie nicht . • % Deutschlands bezeichnet .Der Meinungsstreit über den richtigen weg wird .* Die amerik . Zone , so heißt es,in dem Schreiben ,dort am heftigsten ausgefechten , wo nicht der größt - befindet sich zwar hinsichtlich des Großviehbestan - Staatsangehörigen _ _ _mögliche Nutcen aller , sondern Erwägungen der po - des in der verhältnismäßig günstigsten Lage der lungslager für ^owietische Staatsangehörige in fol -lifischen Macht und de« wirtschaftlichen Einflusses drei westlichen Zonen , jedoch sei der Großviehbe - senden Städten wenden : Hersfeld . Aueust -Gottlieh -im Vordergrund stehen . Die vielen Möglichkeiten * gtand unzweckmäßig zusammengesetzt . Das eigent - Straße 6 : Stuttgart -Münster . Freibergstraße ; Augs-sollen nicht beargwöhnt werden .. jedoch ist eine liehe Schlachtvieh fehle . Jungvieh sei zu viel vor - bürg , Hindenburgstraße 37 ; Lichtenau . Alle Fragen jT
‘ • cr *vi « r^ vrcnerai anen - dieser Beteiligung können ‘'

verschiedenartig sein . Ein«Grundtatsachq - als beherrschendes Moment des deut - handeu , stellenweise seien auch zu viel Kühe da . über di« Rückführung beantworten sowjetisch « Of - .? w ® r 7 OT 8emer
Ty " *‘ei8® J 8«1 ^ uro ^^ . „Niemand Grundsatzgesetzgebung muß das Recht der Arbeitnehmer-scheu Lebens zu beachten : die Sozialprodukte rei - Der Grund für diesen Zustand liege in den niedri - fiziere in folgenden . Städten : Fulda -Petersberg , wünscht den Krieg . Ueberall haßt det einfache Mann schaft am Ertrag sicherstellen.J *— •« “ Tiow «« önijo. s w«/Ia* Ji * »vf«»1er. — i>_ . ; — £:•. _ c _li _ _l - i u — Ulinlensberg 2 ; München , Sollen -Halm an -Str . 7; . den Krieg .̂ Wir müssen diesen Haß als Mittel ge- * 7iie . iwm«wkaii.m« » >*

Nürnberg , Erlenstegenstraße 2 und 4 : Regensburg ,
Maximilianstraße 9.

Efsenljower gegen den Krieg
Wasbincton , 25. Sent . (dana ) „Die Welt kannkeinen neuen Kriee überstehen , nnd . wie iA esansebe , ist die Erziehune das Mittel , um eine solAeTragödie zu verhüten “ , erklärte General Eisen -

Betrieben mitwirken .
3. Arbeiter , Angestellte , Verbraucher und Unternehmer

sind gleichberechtigt und gleichverantvygrtlich an des
Einrichtungen zu beteiligen , die zur Führung der Wirt -
schaft , zur Lösung der Planungs - und Lenkungsaufgabeo?u schaffen sind .

4. Arbeit und Kapital schaffen gemeinsam den Ertrag . Die
Arbeitnehmer sind am Ertrag zu beteiligen . Die Formen
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chen nicht aus . Qaran ändert weder die erfolg - gen Preisen für Schlachtvieh , während die Preisereichste private Initiative noch eine seelische Um- für Nutzvieh , das nicht Unter Zwangsbewirtschaf -
stellung von Mensch zu Mensch etwas . Die Par - tung fällt , hoch liegen und außerdem leicht uDa¬teien anerkennen sämtlich den Sachverhalt eines gangen werden können . Mast - und Abmelkwirt¬furchtbaren Mangels auf allen Gebieten und jeder schäften , die früher zur Förderung der Fleisch - undDeutsche weiß beute , daß knapp 60 v. H. des Er - Milchproduktion beigetragen haben , fehlten völlig .

m . . . . _ _ _ _ 5. Die Zusammenballung wirtschaftlicher Macht tu d«8gen einen Kriegsausbruch benutzen . Wir müssen den Händen weniger, sei es in privater oder in öffentlicherVölkern der Welt vor Augen halten , wieviel allein Hand , ist eine Gefahr für politische Freiheit des einzel -
der Gedanke ajî den Krieg uns allen kostet . Ich nen wie auch der Geaamtheit des Volkes . Die Zusam -
glaube an die
füi

Iflnhf » an Hl » Mai «,, « » _ 2 ■ menarbeit der Arbeitgeber und Arbeitnehmer hat auf d«r
! I Ü J r • j

Men,,nt . We
,

n Grundlage gegenseitiger Achtung zu erfolgen . Klassenar , öache .. ,8 * riedens . den wir alle wünschen , kampf wird ebenso abgelehnt wie jeder Mißbrauch wirttnhi 1isisart wiivrla *a näha v/. 1. 1. 11. n . :_ , r i .u _i_ , . . .

Aufruf an die belg . Staatsangehörigen
.— — ———- . . Es wird hiermit allen belzisdicn Staatsanseho ' . . j . , .. _ .r^ ~ — - -■— -—— . ----— - , uyc .,iim w,. je » -j -jl -i ■u -nährunesbedarfs im Inlande gedeckt werden kann — ] )ie Dünzuim sei während der lebten Krieasiabre ' rizen . die naA dem Mai 1940 naA DeutsAland mobilisiert wurde , so zabe es nie wieder einen schaftlicher Machtstellung. Reinen Verstaatlichungsbestrenur werden aus dieser TatsaAe niAt immer die uncJ in der Nacbkriezszeit niAt in ausreiAendem kamen , bekanntzezeben . daß die belzisAen Ver - Kriez . bungen gegenüber werden gemischtwirfschafUlche i»ckonsequenten nnd lozisAen Folzerunzen zezozen . Maße und teilweise niAt in riAtizer Zusammen - bindunzs -Offiziere für die Heimkehr naA dem Uraniumvorkommen in Frankreich A^ cM

^
daß B

b"f
auch

”
d. r

*V
Berahau ta

*
diMiWenn -aus dieser Erkenntnis heraus die P1 a au n z setZmiz erfolzt . Die Auswirkunz dieser manzel - 30. Sentember 1946 niAt mehr ihre Anzelezenhei - . v

Form geführt werden kann Bergbaue,iner Verteilunz »“« die Lenkune einer Pro - haften Düneunz auf den Ertraz von Körnern und ten übernehmen können . Es wird ihnen zeraten . f " ” 8' . SeDt . UINS-). tines der uroßten l ra - Im übrigen ist dle privata injaativ. de« unter eigen«duktion aus der DrmzliAkeit des AuzenbliAs auf die Menze and den Gehalt dürfe niAt über - siA mit einer der belzisAen Verbmdunzsdienststellen niumvorkommen der i .rde ist . wie französische Verantwortlichkeit schaffenden Unternehmers, namentlichheraus von allen Seiten anerkannt wird , so wird an - sehen werden .
’

in Verbindunz zu setzen . Berzbaumzenieure mitteilen , kurzliA m FrankreiA bet mittleren und kleineren Betrieben — insbesondere imdererseits eine in diesem Sinn « kontrollierte Wirt - gehr sAwieriz und unübersicbtliA sei die Laze Heidelberz/HO . 3rd Armv : Wiesbaden . Paulinen - lm Gebiet vnm Limozes entdeAt worden . Die In - ”
Straße 5 ; HO 39th Inf .Rezt .. MünAen : Heilbronn , zenieure versiAern . FrankreiA rSAe damit in die
Priesterwald -Kaserne DP Camp . Reihe der ersten „ Atomnationen “ ein . '

sAaft von bestimmten Kreisen abzelehnt mit dem bef der KartoffelbewirtsAaftunz . Als hoAzezüAHinweis , *ie enthalte den Keim einer Staatsdikta - tetes GewäAs baue siA die Kartoffel rasA ab.tur und führe zur Beenzunz des Individuums . Es wenn nicht , tändiz neues Saatzut besAafft werde .iat uralir . Haß »in (Tllt*r (vAfltfh* ft 1111nSfhllfß * Hftni rv . t? . _ . 1_ 1_ te_ _ «iJ . i. /l nek *,imist wahr , daß ein „zuter GesAäftsabsAluß dem Die s aatzutbesAaffunz befände siA iedoA zumEinzelnen eine besondere Spannkraft verleiht . In gißten Teil in der Sowietzone und im polnisAden Rezionen gewisser zroßer Industrien , die nur besetzten Gebiet . Infolze manzelhaften SaatzutesdurA einen Aufwand von bedeutenden Kapitalien könne ßer diesiährize Ertrag der Kartoffelernterentabel aind und rationell arbeiten , entsteht iedoA nicbt Kena n abzesAätzt werden , ln der Manzel -

Eden fordertZusammenarbeit mit Rußland
London , 25. Sept . (dana -Reuter ) „Es zibt nur eine näherunzsversuA “ gegenüber der Sowjetunion un-obne eine öffentliAe Kontrolle allzuleiAt die Ten - haftizkeit des Kartoffelsaatzutes lieze die zrößte Grundlaze für eine dauerhafte FreundsAaft in in - ternähmen . wie es der ehemalize brit . Außenmini -denz . auf Abweze zu zeraten und eher an Kanonen Gefahr für die Ernährunz der deutsAen Bevöl - ternationalen wie in inneren Anzelezenheiten . und sler Anthonv E d e n zefordert hatte .1 t f t 1 **• _ .1 .__-1_ _ IZ' . f_& _] __I- _11_ 5. « • f * 1 ■* *J _ __ ■■- - _——_-„ . mrmmm«. «I a V fl 1OW. m\ k. „L 1„ v,. mm, ... „„„ mm |Jkerunz -

An dem Körner - und Kartoffelertraz . dessen Er -
fassunz und Verteilunz niAt so sAwierig sei,
könne niAts zeändert werden . Anders lieze es bei
MilA und FleisA . Hier wirke eine falsAe Zusam

als an VerbrauAszüter zu tLnken . Es ist deshalb
eine Forderung , die aus dem Zuweniz aller Güter
zeboren ist , daß solAe Grundstoffe und Industrien ,
die zu monopolartizen Ausweitunzen neizen . unter
die Kontrolle aller zestellt werden . Dies
brauAt niAt im zerinzsten zu der Erdrosselung
mittlerer und kleiner Betriebe zu führen und ein
Arzwohn in diesem Zusammenbanz ist völliz unbe - unj besonders des Jungviehs bewirke , daß niAt weiterhin wünsAt . Wir wollen mit der Sowjetunion .reAtizt . ebenso wie sin Bezlementieren um seiner nur zuv ;ej MilA für die AufzuAt verwendet wird , wie mit den anderen Alliierten , in Frieden wie imselbst willen ein Nonsens wäre . E« zilt eine a v n - 8ondern daß auA das vorhandene Vieh niAt aus - Krieze Zusammenarbeiten ,finden , die die Initiative dea Einzelnen r „iJ „ ,nj „. füttert werden kann und der MilAer - „

dies ist eine aufriAtize Zusammenarbeit mit der
Sowjetunion , die siA auf zezenseitizem Verständ¬
nis aufbaut “, erklärte der ehemalize britisAe Außen¬
minister Anthonv Eden in einer R - - in London .

„IA bin , davon überzeuzt . daß die iioerwältizende
mensetzung des Viehbestandes ungünstig auf den Mehrheit des britisAen Volkes freundsAaftliAe Be - 5®

z
* Uf * ln

Ertrag ein . Eine Üebersetzupg des Viehbestandes Ziehungen mit der Sowjetunion wünsAte und auA Wallace

Clavton erklärte in einer Pressekonferenz zuder außenpolitischen Rede Edens und den Erklä¬
rungen Stalins , die Äußerungen Stalins seien in¬
teressant und sehr wiAtig . Er habe aber noA niAt
genügend Zeit zu ihrer Prüfung gehabt , um näherdarauf eingehen zu können .

t b e • e zu
niAt zu Lethargie erstarren läßt und trottdem die tra £ ßer vorhandenen Tiere gering ist . sowie Fett -Sozialprodukte gereAt verteilt . Dort wo wenig ist v;- j, n;^,t erzeu gt wird .muß geteilt , geplant und gelenkt werden , damit die
notwendigsten Güter in die Hände aller gelangen —
die* sAeint der beste aller mögliAen Wege zu sein.

■ich
T)er ungünstige Einfluß der zahlreiAen SAwarz -

sAlaAtungen . insbesondere von SAweinen , dürfe
niAt versAwiegen werden . DurA starke Eingriffe

. in die Viehbestände versuAe man nun . auf . eineInterzonen -Handelsabkommen zwischen bessere Zusammensetzung derselben hinzuwirken
französischen und sowjetischen Behörden J

'
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z
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vieh von kranken und 2U alten Tie 'en

Es gibt keinen Grund , warum awei eerensäuliche
Ideologien nicht in Frieden miteinander leben könn¬
ten , wenn beide darauf verzichten , ihre Ideen in
allen anderen Ländern durchzuseUen . Es muß jedoch

zu Erklärungen Stalins u . Edens
Washington , 25. Sept . (dana -INS ) ..Stalins undEdens Erklärungen haben Millionen Menschen , diesich nach Frieden sehnen , neue Hoffnungen gege»ben “, erklärte der ehemalige US- HandelsministerHenry W allace am Dienstag . Meinungsverschie¬denheiten . die durch unterschiedliche Ansichten her¬

vorgerufen werden , dürften kein Hindernis für die

Handwerk und Handel * -• nachhaltig zu fördern .6. Hinsichtlich des Bank- . und Kreditwasens ist einsstaatliche Aufsicht erforderlich . Die Einrichtung der Baak -
aufsicht , die vor 1933 ins Leben gerufen wurde , ist ent¬
sprechend äuszubauen .

7. Die Vorbereitung und Durchführung der Wirtschafts¬
planung und Wiitschaftslenkung sind Geneinschaftsauf -
gaben staatlicher Organe und der Selbstverwaltungs¬
organe der Wirtschaft .

8. Die Wirtschaft muß jedem Strebsamen eine Aufstiegs*
möglichkeit und einen Besitzerwerb gestatten .Die Folgen des verlorenen Krieges müssen vom ganzesVolk getragen werden .

Die endgültige Ueberwindung der Verluste an Besit*und Existenz ist nur durch neue Produktion möglich .Zur Behebung der unmittelbaren Not der besitzlos Ge¬
wordenen muß ein sofortiger Ausgleich unter Heranziehung
des aus dem Krieg geretteten Besitzes gefordert werden-

9. Die letzten Entscheidungen in allen Fragen der Wirt¬
schaftsverfassung obliegen der gewählten Volksvertretung .
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klar sein , daß wir nicht so fortfahren können , wie Verwirklichung eines dauernden Weltfriedens

Baden -Baden , 25. Sept . (dana ) Zwischen .franzö¬
sischen und sowjetischen Behörden wurde am 20.
, !■■%S. wK . » m HA. Iin ' Am Inlae . Anann . nii . lsanL -September in Berlin / ein Interzonenhandelsabkom¬
men im Wprte von etwa 7 Millionen Mark abge -
schloaaen . Vom I . Oktober bis zum 31 . Dezember
1946 wird die sowjetische Zone chemische Produkte .
Düngemittel , Saatgut und Zucker in die französische
Zone liefern und dafür Chemikalien , Textilabfall -
atoffe . Stickstoffhaltige Düngemittel , landwirtschaft¬
liche Geräte und Uhreneinzelteile aus der franzö¬
sischen Zone erhalten .

Bei einer energischen Handhabung der Vorschrif¬
ten , die vor einiger Zeit für die ganze amerik . Zone
erlassen wurden und welche die Erfassung von
Schlachtvieh . Mildfiablieferung und andere Fragen
betreffen , müsse es gelingen , die zur Zeit beste¬
henden ' Schwierigkeiten in der Milch- . Fett - und
Fleischaufbringung zu verhindern .

Landwirten , die mit den GetreideabliSferungs -
quoten im Rückstand bleiben , so schließt das Schrei -

bisher , wenn nicht Folgen eintreten sollen , die für
alle verhängnisvoll sein konnten . Wir brauchen einen
neuen Geist und eine neuerliche Annäherung .“

Eden befürwortete ein Abkommen zwischen den
Staaten Westeuropas , die während des letzten Krie¬
ges gemeinsam kämpften .

Antfittserklärung Harrimans
London , 25; Sept . (dana - INS) HandelsministerHarriman erklärte nach seiner Ernennung , er

Niemöller zur Erneuerung der Ev . Kirche
Hamburg , 25. Sept . (dana ) Seine persönliche An¬

sicht sei, daß die Kirche für den schweren Weg . d«#
sie in den letzten 12 Jahren habe gehen müssen,
einschließlich der furchtbaren Erfahrungen ihrer
Mitglieder in den Konzentrationslagern , dankbar
sein solle , erklärte Pastor Niemöller am 22 . 8 .
Mts. in einer außerordentlichen Sifcung^ dcjr Evans *
Landessynode im Hamburger Rathaus unter dem
Präsidium von Bürgermeister Petersen .Pastor Niemöller betonte , es sei ietit an der Zeit,
daß . die Evang . Kirche diese traurigen Erfahrungen

Clayton zur Edenrede
Washington , 25. Sept . (dana ) Der Staatssekretär

im US- Außenministerium . William Clavton . er¬
klärte am Dienstag in einer Pressekonferenz , er
sehe keine Notwendigkeit , daß die Ver . Staaten
und Großbritannien zusammen einen neuen ,.An-

hegrüße die Gelegenheit , als Handelsminister in das ausLerte und ,den Weg zur Freiheit beschreite . ErKabinett Trumans einzutreten . Er sei mit den Re - könne nicht verstehen , daß viele Gemeinden alle *gierungsgeschaften vertraut , da er bereits unter versuchten , möglichst schnell einen . .Führer “, alsoRoosevelt als Vorsitzender des geschäftlichen Bera - einen Bischof auf Lebenszeit zu wählen , statt dietungsausschusses im Handelsministerium gearbeitet Kirche von den Gemeindekräften her zu erneuern *und während der vergangenen ^sechs Jahre den Prä

Interzoneogüterverkehr mit Sowjetzone
erleichtert

Interessantes in Kürze
Prag . . Der Vorschlag der tschechoslowakischenNürnberg . -Der Nürnberger Justizpalast wird soausgebaut werden , daß fünf Prozesse gleichzeitigBerlin , 25 . Sept . (dana ) Für Interzonengeschäfte darin stattfinden / 'können .mit Gütern , die außerhalb der soaenannten Vorbe - Baden -Baden . Der „DeutsAe Presseverband “ fürnaltsliste des interalliierten Kontrollrates stehen , die französisAe Zone , in dem Redakteure . Korre -

j . !e Ger>*bm>eT a de/ «owietisAen SDondenten und freie Mitarbeiter von Zeituneen .Militaradmmistration mAt mehr erfcyderliA In ZeitsAriften und des Rundfunks zusammenaesAlos -
für Handel und

^ .d^ *8dien V ®*v,altun * sen sind , wurde am 22 . d . Mts . im Hause des Süd-fur Handel und Versoraun * heißt es : ..Die Verwal - westfunks aearündet . •tungen der Lander und Provinzen der Sowjetzone w . , A , . . „sind angewiesen worden , Lieferungen nach bezw . , We,üc*ber «. Lme Arbeitsgemeinschaft der süd - ae Jar» £*.rfeg&T£ sars &Wfc JrsrvSSEÄ jTi& üs sää
oder Provinzialverwaltune Bestellt . Diese Formu - Flensbura . Dreizehn DeutsAe werden unter der worden . (INS)lare zelten nach Genehmieunz durA die zuständiae Anklaee , sAwere Merbr - Aen an den Häftlinzen des Batavia Her friil, «. , » • • j , xt • . . .Landes - oder Provinzialverwaltune als Transport - KZ Stutthof bei der Evakuierung des KZ naA Batavia Kanitän O »7 • ,

Marlnea ttaAe in

' ein britisches Mditargencht gestellt . antwortlich zu sein . \

»identen Roosevelt und Truman in verschiedenenAufträgen in Uebersee vertreten habe .Bei unserer Rolle , die wir beim Wiederaufbau inder Welt übernommen haben , ist die Entwicklungund Erweiterung einer stabilen Wirtschaft in derHeimat vq n̂ besonderer Bedeutung . Die Erweiterungder Friedensproduktion in den Ver . Staaten für denBedarf unserer Völker und für den Export ist eine
notwendige gesunde Grundlage für Wohlstand und

Verurteilung internierter Nazis nicht
hinter verschlossenen Türen

.Stuttgart , 25. Sept . (clana) „Wir sind bei der
Militärregierung vorstellig gewordeli . um zu errei¬
chen , daß keine Spruchkammern in den Internier -
lenJarern errichtet werden , denn es widersprichtdem Sinn des Gesetzes, wenn die Internierten , und
das sind meistens die größten Funktionäre derRegierung , wonach eine Gesellschaft zum. Wieder - Zufriedenheit in der Heimat . Sie ermöglicht es uns . Nationalsozialisten . hinter verschlossenen Türe »aufhau des von den Deutschen zerstörteu Dorfes and « reP Ländern zusammenzuarbeiten und den verurteilt werden , wahrend di-e Falle der klei*Lidice gegründet werden soll, wurde am Freitag -

morgen in der Verfassunggebenden Versammlungerörtert .
Rom . Ueberschüssiges Kriegsmaterial im Wertvon 200 Millionen Pfund Sterling wird Großbritan¬nien der italienischen Regierung zur Herstellungvon Metall - und chemischen Erzeugnissen übergeben .Rio de Janeiro . Umfangreiche Thoriumlager in

Völkern der Welt dauernde Hilfe zu gehen . Tch bi ' -
lige in vollem Umfange die Außenpolitik PräsidentTrumans und Außenminister Bvrnes . welche diehohen Ziele und Grundsätze , die Präsident Roose -velt verfolgte , fortseften . Hier liegt der Weg zumFrieden .

Ministerpräsidenten der US-Zone
zur Urteilsverkündung eingeladen

Nürnberg , 25 . Sept . (dana ) Die Ministerpräsiden - _ . .. _ten von Bayern . Großhessen und Württemberg - aufgerufen und darauf hingewiesen werden , welcheBaden . Wilhelm Ho eg ner , Karl Geiler und Folgen es haben kann , wenn das Geset* nicht sjReinhnVl Mai '' - «o 'vi» Ob^r ^ür ^erme »«**»»- durchgeführt wird , wie wir es selbst wünsch* » ,von Nürnberg . Friedrich Ziegler wurden von dem

verurteilt werden , während die Falle der kleb
nen Nazis in aller Oeffentlichkeit verhandelt
werden “ , erklärte in einer Pressekonferenz de *1
Minister für politische Befreiung in Württemberg *
Baden , Gottlob Kamm , zu dem Problem der
Entnazifizierung .

Die Aufgabe der Presse ist es . das Befreiung **
gesefc populär zu machen . Die Bevölkerung , di«
zum großen Teil schon wieder vergessen hat , was
sich in den lotsten 12 Jahren abspielte , muß ln
regelmäßigen Abständen zur aktiven Mitarbeit

amer *k *»nisfbrn ^ auptankläger Robert H . Jacksoneingeladen , der Urteilsverkündung des internatio¬nalen Militärtribunals in -Nürnberg am 30. Septem¬ber beizuwohnen .

Jugendaustausch geplant
Hannover . 25. Sent . (Jana ) Ein »Ferienaustausch

zwischen deutschen , englischen und amerik . Jung «*1
und Mädel soll demnächst durchgeführt we
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Ehrendienst am Samitac -Nadunittac . Der Treff¬
punkt zur Ableistung des Ehrendienstes am Sams¬
tag . 28 . Sept . 1946. ist auf 13 Uhr — Kleine Kirche
(Kreuzstr .) — festgesetzt .

Für die Hassehunde -Ausstellung liegen über 600
Meldungen vor . Seltene Hunderassen und Gebrauchs -

Sommer adieu !
cAnisIkelthige Gladiolen , bunte Astern , sam -
*‘B

p ghlien . glutrote Rosen und dazwischen die

Für eine bessere Fahrplangestaitung
Verbindung Bretten —Karlsruhe nicht genügend

_ jeibln
"
Rispen der leuchtenden Goldrauten ,

Die " Fr ' ude
,

über , die direkte Verbindung zwi-
' u. Sn kräftigen , durch ganze Jahr sich behaup - 8ch

,
en Karlsruhe und Bretten wurde durch die Ge-

weißen Margueriten . vereint in einem Haltung des Fahrplans getrübt . 3 Zugpaare rei -
» g farbigen Strauß stehen auf dem kleinen c“en Plcht au !- der «? Abfahrzeiten die denkbar un-
fSmn Tisch, über den das warme Licht der nie - eunstigsten sifcd . iFür die wenigsten Arbeiter be¬

im- ' Lampe mit den abendlichen Schatten die , , 5*5? mi\ ^cm 6. 14 Uhr
&rnäfcrillJ7 malt . Die leisten Sonnenstrahlen sind pünktlich um 7 Uhr ihre Arbeitsstelle zu erreichen ,
reufel !?5die Dächer gekrochen , und kühler Wind Es wäre notwendig . ein weiteres Zuanaar morgens
•raucht . »üü .

!
jĵ Lht wie eine leise Vorahnung des Herbstes einzulegen . Aehnlich verhält es si (h abends bei der

jJJJ, die leichtailben Blätter . Der Taaeslärm ist Rückkehr der Werktätigen . Die Zeitspanne von
J ^ lilafen, nnr ab und zu surrt eine Straßen - 17 bis 20.18 Uhr ist zu aroß und nimmt der Arbei -
Jjfgiin ihrem Draht die Straße entlang , und wie tejschaft *u viel , von ihrer Freizeit . Bei_ der Ge-
Siebter tanzen elektrische Funken in der Luft .

Gestern Wohnstadt - morgen Industriestadt
Neue Industriewerke in Ettlingen sichern die Existenzder vermehrten Bevölkerung

, , , — , . , E» wurde vor kurzem hier dzrgeetellt . daß die l Zu den jungen Betrieben gehört ferner die Töp -
D

U.? i :T.
d5e.’*aren verdienen da5 Intere . ie de. Einwohnferzzhl Ettlingen , bei gleichzeitiger Vermin - /erei Antou Gleißle . bi . Krieg . ende mit der Por -

derung de. Wohnraumes . eit 1939 um mehr al. zellaufabrik Herbert Pöhlmann vereinigt . Im Ge-
50 v. H . angewacb . en i. t , Ettlingen , da . früher auf lande an der Bulacber Straße entsteht gegenwar -
Po. t. tempeln die ..ideale Wohnstadt “ genannt wurde , tig das neue Werk . da. voraussichtlich bi. Jahres -
verdient diese Bezeichnung infolge seiner land - ende fabrikation . feftig und dann zunächst 30—10
schaftlidi reizvollen Lage in der Albtalpforte und Personen Arbeit geben wird . Die Anlage von
durch seine Nähe zum behördlich , kulturell und Brennöfen wird eine beachtliche Produktion des
wirtschaftlich gleicherweise zentralen Karlsruhe heute so dringend benötigten Haushalts -Steingutes
auch heute noch - Aber die Grenzen seiner Auf - aller Sorten zulassen und — zum Teil heute schon
nahmefähigkeit sind überschritten . Die Stadt wird dort tätigen — Facharbeitern aus den Ostgebieten
sich in ihrer Bevölkerungszahl nicht eher auswei - Arbeit bringen .

_ _ _ _ _ _ staltune des Fahrplans muß in erster Linie die
GMDcnstisch ist der Abend , der sein aschgraue , berufstätige Bevölkerung berücksichtigt werden , um

Karl . rgL -wli « immer mehr mit dunklen Schleiern verhüllt , in kürzester Frist den Gang
it Arbriw . ufnur noch zwei kalte Sternenaugcn -laraus her - zur Arbeitsstätte und zurück

von der Wohnstätte
zur noexi zwei Kauo oiernenaugeu 'taraus ner * zur nrueHuiaiie una zuruex zu ermöglichen . Die

j
' LffAien. Der Wind trägt ins Fenster herein den Bahnverwaltung dürfte sich den Wünschen der Ar -
P^ jnodernder Sommerblüten , feuchter Erde und beitenden nicht verschließen .

“
jjodi ana_ Sterb »n gehen* l . uchtend . im Rrftiscb
Farben — im Glauben an das Leben , das im - mellr nie *

«er i» seiner Höchstentfalfüng und ' m Besift« voll - Oberbürgermeisters in der heutigen Ausgabe .
Ijpmenster Schönheit dem lode am nächsten ist
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Suchverfahren über Ausländer . Auf Anordnung
der Militärregierung sind auch in Karlsruhe ein¬
gehende Nachforschungen anzustellen über auslän¬
dische Militär - und Zivilpersonen , welche nach dem
2 . September 1939 hierher kamen und heute nicht
mehr hie * wohnen . Wir verweisen auf das Inserat

Publikums .
Lang und Stuck beim Dreiecksrennen . Rund 200

Fahrer haben zum sonntäglichen Renn -in ihre Mel¬
dungen abgegeben - Das Training beginnt am Freitag
von 8— 11 und 14—17 Uhr und am Samstag durch¬
gehend von 8— 14 Uhr .

Diebstähle am laufenden Band . Ein Schiffer
wurde festgenommen , weil er in dringendem Ver¬
dacht steht , die in den letzten Tagen in Dazlanden
ausgeführten Einbruchdiebstähle in Hasenställen
ausgeführt zu haben . — Bei einem nächtlichen Ein¬
bruch in ein Schuhgeschäft der Südstadt wurden
eine große Anzahl Schuhe gestohlen . — Durch
Einbruch in das Büro eines "Tabakgeschäftes wurden
Tabakwaren im Werte von mehreren tausend RM
gestohlen .

Schwarzhändler gefaßt . Ein Handelsvertreter
wurde in das Gefängnis eingeliefert , weil ihm ein
umfangreicher Schwarzhandel mit Briefmarken .
Lebens - und Genußmittel und Schmuckwaren nach¬
gewiesen werden konnte .

Verkehrsunfall . Auf der Karlstraße fuhr ein
auswärtiger Lastkraftwagenführer über die Kreu¬
zung der Kaiserstraße , obwohl der Verkehrsposten

ten können , als bis das großzügige Wobnprogramm
der Stadt in Angriff genommen werden kann .

Schon jetzt muß aber daran - gedacht und gear¬
beitet werden , den nen hinzugekommenen Bewoh¬
nern ausreichende Arbeitsplätze zu sichern . Es gab
bisher drei Betriebe der Textilindustrie (einschließ¬
lich einer Lumnensortieranstalt ). zehn Werke der
eisenverarbeitenden und drei Werke der papierver -
arbeitenden Industrie sowie sieben . Betriebe an¬

derer Branchen , darunter Holz -, Porzellan -. Nah¬
rungsmittel - und Glasindustrie . Die Situation die¬
ser schon vorhandenen Werke — es handelt sich

Nach Kriegsende haben bis jetzt außer dem letzt¬
genannten drei neue Betriebe ihre Tore geöffnet .
Zunächst die Walte r -R a n -W e r ke . ein in Ber¬
lin ausgebombtes , nunmehr in der Spinnerei ange¬
siedeltes Unternehmen für die Herstellung von
Damen-Qberbekleidung . Ein rühriges , sehr entwick¬
lungsfähiges Werk mit heute schon 85 ' Beschäftig¬
ten . — In der ehemaligen Kühn ‘schen Feilenfabrik ,
an der Bulacher Straße hat Prof . Zollinger von der
Tecbn^ Hochschule Karlsruhe ein Dachstei .n -
W e r k eingerichtet , das mit dem Aus - und Auf¬
bau des -jahrelang stillgelegenen , zerfallenen Ge¬
bäudes seine Produktion stetig steigert . Die Be-
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per Herbst ist der wahrste Monat des Jahres ,

ir tief9t*n Lebensstimmnng Ausdruck gebend :
j ^ eo mit Tod . Tod mit Leben . Leben mit Leben

^ Nirgends versinnbildlicht sich das
e, das Sichverwandelnde des Lebens

Jptiicber als im Herbst , der um den Tod als Sä-
u um das Leben im höchsten Bewußtsein weiß ,
liebte nicht den Frühling in seiner Taufrische .

Irr wer , der wissend ward , kennt nicht das Weh,
Tod im Herzen im Blühen der Natur zu

Gedanken und Erwägungen eines Emigranten
Der frühere Staatskapellmeister Rudolf Schwarz schreibt an einen Freund

Qo , im Blühen , das Sommer werden und schließ . Dirigenten lener Zeit , und die . Theaterbesucher

« Früchte tragen darf , wer erlebte nicht den £ « rd«n »><*> zecne semer TatiglceU >n ° oer und
gäLerz der einzelnen Leben,Stadien ,n den Jah - Rudolf Schwa« , »ls Mensd . «nd

GSten . Wie tröstlich die Ruhe des Herbstes , in Künstler de,dermaßen geschätzt und beliebt .
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Aufstiegs *

Aus Göteborg kam ein Brief , dessen Inhalt wir
unseren Lesern nicht vorenthalten wollen .

Der frühere Staatskanellmeister Rudolf Schwarz
wirkte hi* zum Jahre 1933 neben Josef Krips am
Bad . Staatstheater . Fr gehörte zu den befähigtsten

meist um Mittelbetriebe — ist schon deshalb nicht .. ~ ~
diese Fahrtrichtung gesperrt Kaue . Er
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e“ tUnl1 dies.?.' :Betriebes , der außer Zement - Dach.
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beschädigt . Unaufmerksamkeit Att Lastwagen

^ könnten es unter gunsUgen Wirtschaftsverhaltms - Unternehmen , das sich in Ettlingen seit Kriegsende
rers und mangelhafte Bremsen waren die Ursache , e„ gei | l )> während der Textilstamm jetzt ungefähr anKe , iedelt hat — vorer . t in - Räumen der Firma

600 (mindestens 1000 unter normalen Verhältnis - jj et8 _ j8t Ettling er Uhrenfabrik
sen) Arbeit aibt . . ■ . , (Eugen Schofer ), ein von Pforzheim kommender

Dennoch wird diese für Kleinstadt an siai Betrieb der Biiouteriebranche . der si<h ganz auf
bedeutungsvolle Industrie auf die Dauer uicht aus - Uhrenproduktion umstellen will . Das W£rk ist
reiaien . So wird klar , weshalb die btadtverwal - gegenwärtig dabei , einen Fatharbeiterstamm her -
tung sich bemüht , neue Industriezweige seßhaft zu anzubilden und die Vorbereitungen für die Ver¬
machen und innen Baugelände zu erschließen . Zu guchsserie einer selbstentworfenen modernen Wecker -
dieser „ jungen Ettlinger Industrie dürfen die bei „u .. tre ffen . die dann in großen Serieii gebaut

des Unfalls .

A ins andere eintauchend , er . der große Ver -
fgaäler, der mit den Farben des' Lebens dem Tode
lein Ja gibt und damit erst eigentlich dem Leben .
. Du Licht verlöscht ! die bunten Farben gehen
igfgr im Dunkel der Nacht . Am schwarzen Him -
gfi hauet, vollrunde gelbe Ampel , der Mond , die
lotnzifhenden Wolken beleuchtend , daß sie weiß
üfelirnzen, und über die Bäume vor ßem Fenster
nrersießt sich ein silbriger Strahl .
Bne Eule schreit . Der Wind streicht kühl in«

Wftne r und bewegt die weiße Tüllgardine , daß
äs Gewebe im Mondlicht erschimmern .

. Al« der Riegel des Fensters sich unter leisem
Aehsen schließt , bleibt eine kühle Stille im Raum .
Euamkeit um das Ja des Lebens . . . G . W.

Jürtheneinweihung in Karlsruhe . Die Methodisten -

blieb in Deutschland und erlebte nach dem Juden -
stnrm alj die Leiden und Bitternisse der KZ -Lager .
Der Zusammenbruch des System« ermöglichte die
Ueberführung eines seelisch gebrochenen Menschen
nach Schweden .

Er schreibt : ..Ich habe niemals an der Gesinnung
meiner Freunde gezweifelt . von denen ich wußte .

hausen , Auschwitz und Belsen nennen . Dank eines
Wunders kam ich als einer der wenigen Ueber -
lebenden nach Schweden und wurde tatsächlich
körperlich und seelisch wieder gesund . Nach eini¬
gen Monaten begann ich mit meinem Beruf und
fing an . mich für einen zweiten Start , oder bes¬
ser gesagt , auf mein zweites Leben Torzubereiten .
Ich Vgewann zu meinem Erstaunen die inneren
und technischen Voraussetzungen zurück , so daß
ich nun wieder neu anfangen kann .

Vor einigen Monaten erhielt ich von Legal (In¬
tendant der Berliner Staatsoper ) ein Angebot , di®
leitende Kapellmeisterstellung an der Staatsoper
Berlin anzunehmen . Nach langen und schweren in¬
neren Kämpfen sagte ich ab . Darauf kam ein
Brief Legals . in dem er meine Gründe nicht als stich -
haltig anerkennt uiid mir nahelegte , es mir noch¬
mals zu überlegen . Aber ich sagte auch ein zweites
Mal ab . Nicht irgendwelche . persönlichen Gründe .

Neurod gelegenen Sinterwerke und die in
der ehemaligen Buhlschen Papierfabrik an der
Pforzheimer Straße untergebrachten G 1 a s h ü t -
tenwerke , ein Filialbetrieb des Werks in Düs¬
seldorf -Gerresheim . hinzugerechnet werden : beide
wurden während des Krieges hierher verlegt und
werden mit großer Sicherheit hier bleiben . Der

werden »oll. Nach Fertigstellung eigener Fabrika¬
tionsräume , deren Bau baldmöglichst beginnen soll ,
hofft der Betrieb 250*—300 Personen Arbeit geben
zu können .

Um weiteren interessierten Industrien — darun¬
ter möglicherweise noch eine zweite Uhrenfabrik

i t • u i. . * Ä11r die Möglichkeit zur Ansiedlung zu geben , hat die
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daß - «ie aus Selbsterhaltungstrieb und Notwendig - Empfindungen oder gar Haß ^fefühle habe ich gegen

keiten . Während des Krieees ist von Frankfurt/M .
auch die Firma Ziegler . Elektromaschinenbau,hier -
her verzogen und hat sich in der ehemalig Deu-
belschen Mühle eingerichtet . Ein Werk , dem an¬
gesichts seiner Fertigung — Elektromotoren . Krei¬
selpumpen , Hauswasserpumpen . Generatoren —
gleichfalls große Bedeutung zukommt und das nach
Lieferung der notwendigen Spezialmetalle 250—300
Personen beschäftigen kann . Gegenwärtig werden

gearbeitet . Dieses Gelände , in 15 Industrieparzel¬
len eingeteilt , die beliebig vergrößert oder ver¬
kleinert werden können , soll ĉ urch Reichsbahn¬
geleise , Straßen nnd Kanalisierung erschlossen wer¬
den . Eine Parzelle ist bereits von einer Möbel¬
fabrik erworben , um eine andere sind Bespre¬
chungen mit einer Teerfabrik im Gange *

Es ist für jeden Beobachter der kommunalen

keit äußerlich Dinge tun . die sie innerlich ver - eine
" ‘

Rüikehr .
“

sönde
'
rn

"
lediglich eine Erwägung : nur Reparaturen durchgefyhrt und in geringerem Verhältnisse Ettlingens emê Genugtuung , solche m

abscheuten und bereuten . Mir führten viele Briefe Der Großteil der deutschen Menschen wird und Umfang Elektromotoren gebaut . Auch Ziegle^ will die weite Zukunft weisende Mine* sie gestaltende
die tiefe Tragik vor Augen , die die HiKIerregierung rau ß die Rückkehr eines Juden in eine führende m E« h“ “ “ Leihen . ^ Rührigkeit feststellen zu können . j . W .
heraufbeschworen hat . Ich kann nur einen Aus¬
druck für den Zustand , in den mich diese Nach¬
richten versetzen , finden , ich bin paralvsiert . ver¬
steinert und fühle höchstens ein Frieren bei dem
Gedanken an das von mir so übermenschlich ge¬
liebte Deutschlaiyl . leb selbst habe einen Teil

Stellung ' mißdeuten . Nicht Idealismus würde bei
mir vorausgesetzt , sondern : Da hat ” man4s , die
Juden ! Warum * kommt er zurück ? Was will er ?
Natürlich , jetzt kommt er . weil die Konjunktur '
eine günstige ist , weil er das Fettf ? ) abschöpfen
kann . Jetzt muß man sich wieder von den Juden

Verkehrsjubiläum im Karlsruher Rheinhafen
Kürzlidi i. t an der Umschlagsanlage der Ree - Neubauten konnten seit vielen Jahren keine mehr

. , . , . - - - — - - - - . . , . _ . , . , . , , _ derei „ Braunkohle “ im laufenden Jahr das 200. erstellt werden , ebenso mußten die sonst üblichen
Semeinde hat mit Hilfe der schweizerischen Schwe- der schlimmen letzten Zeit in ..Freiheit “ erlebt J*tzt man sieh wieder von den Jud n F af, rzeu , m;t Braunkohlenbriketten eingetroffen . Instandsetzungsarbeiten durch die Kriegsverhält .
drrkirdie ihre Friedenskirche in der Nähe des und weiß wohl , daß diese ..Freiheit “ auch ein Kz schikanieren lassen . Der Hitler hat la so recht Während yor dem Rr ; die Kohlensendungen nisse unterbleiben .
iMMtnrl FmAnpnitn *aKt a noroAri r4i tat Am IrAm . C. . . . _I _ 1_ _ 1! T _L_. ‘_ _ _ J .‘. IT̂ hllht . . . . ... . . TT- 1_ — 1̂ 11. 1 L . Jl .

Der Frauenanesckuß der CDU , Kreisverband
Karlsruhe, veranstaltete am Sonntag . 22. 9. 1946,
bi Bonifatiussaal . einen wohlgelungenen Werbe -
aidimittag . Durch die Mitwirkung namhafter
liastlerischer Kräfte erhielt die Veranstaltung eine
« widere Zugkraft . Im Auftrag des Frauenaus -
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Ksrktors. friedensmäßig . hergerichtet . Am ko
junden Sonntag finden die Weihe - und Eröffnungs -
CtUesdienste statt mit Festpredigt des Distrikts -Su-
Hnstendenten und Festversammlirog mit Festkan -’ |s „Halleluja , lobt den Herrn !“ von A . Rücker .

Der Karlsruher Männerturnverein veranstaltet
i 2ZJ29 . September einen leichtathletischen Ver -

, «wettkampf zur Ermittlung der- Vereinsmeister -
— Am Samstag , den 28. Sept .. 19 .30 Uhr .

wsimmeln sich die Mitglieder im Kantinensnal
kr Firma Haid u . Neu , Karl - Wilhelmstr . 33. zu
mem Familien - Abend mit Tanz .

war . Statt der körperlichen Züchtigung nur die
psvchische . das war der einzige Unterschied zwi¬
schen drinnen und draußen . Genau so . wie ich
keinen Gedanken mehr an die Vergangenheit ver¬
liere und demütig vor dem Walten Gottes an
diese Kette von Wundern denke , dem ich verdanke ,
daß ich am Leben geliÜeben bin.

Ueber mein Erleben kann ich nichts berichten ,
den das ergäbe ein kitschiges Buch . Ein alter
Zehnpfennigroman Ut inhaltlich Wahrhafter . Von
den Kz -Lagern kann ich mangels der nolnischen
Sprache nur die „fashionableren “ Plätze Sachsen -

Veredelung der Politik durch die Frau
Gelungene Werbeveranstaltung des Frauenausschusses der CDU

und Landeserenzen hinweg zu den Frauen unserer
Nachbarstaaten , vor allem nach Frankreich hinüber ,
damit nie mehr ein Kriee die Söhne der deutschen
und französischen Mütter dahinmorde .

Frau Ruth Schwarz als besondere Vertreterin
der evangelischen Frauen in der Union hob auf die

•duissei entbot Frau Luise Anzlinger den zahl - Wichtigkeit der fraulichen Mitarbeit beim Neuauf -
rädi erschienenen Frauen von Karlsruhe den Will - bau von Volk und Heimat ab . — Regterungsdirek -
Ummengruß und unterstrich in ihren Ausfübrun - tor A. Kühn sprach als Vorsitzender des Kreis -

dis Notwendigkeit der Mitwirkung der Frau i verbandes Karlsruhe -Stadt in beredten Worten von
*b politischen Leben . Ein ernster Dialog , gesoro - der Veredelung der Politik durch die Frau und

gehabt .
Ich bin mir bewußt , daß man mich nie holen

würde , wenn man unter den Dirigenten freie Wahl
hätte und würde also diese Stellung nur oder
hauptsächlich meiner jüdischen und Kz-Vergangen *
heit verdanken . Will man die Hoffnung hochhal -
ten , daß der unsinnige Judenhaß einmal aufhören
möge , so soll man m . E . den Antisemitismus nicht
noch reizen , indem man sich an die erste Stelle
begibt und den Unbelehrbaren Grund zum Geifern
gibt . **§ ist zu früh , leider .

Natürlich wird meine Absage ebenfalls mißdeu¬
tet . Die Leute schreiben : Natürlich willst Du nicht
kommen . Was sollst Du unser schlechtes Leben
teilen ? Du willst die großen Chancen im Ausland
ausnützen etc . Und die anderen sagen : Wir wissen,
daß wir verachtet sind und sein werden . Keiner
will zurückkommen , alle boykottieren uns . auch
Du also .

Was für ein Widersinn in all dem liegt ! Wenn
die Menschen wüßten , was es heißt , im Ausland
leben , ohne Wurzel , ohne Halt , der ewige Aus¬
länder zu sein . Keiner weicht einen Fußbreit , und
außerdem die irrsinnige Konkurrenz . Nein , meine
Chane liegt nur in Deutschland . Gerade das Ge¬
genteil . was die Leute glauben , ist wahr . Ich möchte
zurück , mit allen meinen Wünschen und Empfin¬
dungen hänge ich ' an diesem Land und weiß , daß
diese Wünsche begraben bleiben müssen , weil keine

im wesentlichen in Schleppkähnen befördert wor¬
den sind , werden jetzt auch Güterboote und Mo¬
torschiffe zu ihrem Transport verwendet , da diese
Selbstfahrer im Stückgut verkehr nicht genügend
beschäftigt werden können .

Der gesamte Kohlenverkehr vom 1 . Januar bis
6 . September 1946 betrug rund 285 500 Tonnen .
Von diesen Mengen entfallen auf Braunkohlen
rund 183 100 To . oder rund 64 Proz ., auf Kohlen
rund 73 400 To . oder rund 25 Proz . und auf
Koks rund 29 000 To . oder rund 11 Proz . Der

Aen von Snsi Mantel und Else Hoffman n , dankte dem Karlsruher Frauenausschuß der CDU Brücke über die “psvchologischen Zerrissenheiten
riß Not und Gebot unserer Zeit .

Iran Anna Walch . Abgeordnete der Verfassung -
ftbenden Landesversammlung . sprach über die in
kr eenen Verfassung verankerten Schutzmaßnah -

für Ehe und Familie , für Frau , Mutter und
kjod , wobei die Arbeit der Hausfrau aus-
«idriidh als der Berufsarbeit des Mannes g le >i eh¬

rt ic gekennzeichnet wird . Die Rednerin schil-

für die bisher geleistete Arbeit in der politischen
Ausrichtung der Frauen von Karlsruhe .

Erlesene künstlerische Genüsse vermittelten das
S t a 11 i n g -Q u a r t e 11 (Hans Stalling . Günther
Michel, Fritz Roth . Friedrich Ratzel ) mit Havdn ,
Mozart und Dvorak und Kammersängerin Else
Blank mit der Arie aus „Madame ‘ Butterflv “
von Puccini und zwei Schumannliedern . Staats¬

führt .*
Aus der Motivierung spricht wohl mehr ein ge¬

wisses Mißtrauen , das die schrecklichen Erlebnisse
der letzten Jahre hervorgerufen haben dürften .
Rudolf Schwarz Kat sich seine Karlsruher Position
nicht durch Protektion , sondern durch Leistung
und Können errungen, ' das Anspruch auf einen
führenden Platz erheben darf . Eine Rückkehr

Eine schwere finanzielle Belastung brachten die
Fliegerschäden , t Wohl erfolgte vom Reich bereits
bis Kriegsschluß eine Vergütung , die abeg nachher
eingestellt wurde . Auch die Entschädigung für Mie¬
ten von zerstörten Wohnungen hat seit Juli 1943
aufgehört . Dieser Mietverlust beträgt jährlich über
60 000 Mark . Trotz dieser Einbußen ist der Stand
der Genossenschaft ein gesunder . * -e

Einschränkung
des Strom- und Gasverbrauchs

Stuttgart . Wegen des herannahenden Winters
Empfang von Braunkohlenbriketten ist in Karls - und des dadurch bedingten Mehrbedarfs an Strom
ruhe nahezu doppelt so groß als der von Kohlen und Gas erinnert das württembergisch -badieche
nnd Koks zusammengenomnten . Es wird häpfig die Wirtschaftsministerium daran , daß die Apordnun -
Frage gestellt , wohin die Kohlenmengen gehen . In der gen zur Einschränkung des Strom - und Gasver -
Zeit vom 1. 1 .—6 . 9 . 1946 in Karlsruhe eingetroffenen brauches in Haushaltungen unverändert in Kraft
Braunkohlenbrikettmengen kamen rund 147 238 To . sind . Jeder Mehrverbrauch wird auf Grund der
(83 Proz *} nach Württemberg , während in Baden bestehenden Bestimmungen bestraft werden , (dana )
nur 30 820 To . ( 17 Proz . ) geblieben sind . Der ba - * Wettervorhersage bis Freitagabend
dische Anteil an diesen Sendungen ist auffallend Schönes Herbstwetter

Nach örtlichen Frühnebeln tagsüber wolkig mit Aufhei¬
terungen und ziemlich warm . Keine Regenfälle von Be¬
deutung . Nachts herbstlieh kühl .

Rheinwasserstinde
24. Sept . : Konstanz 379 (+ 0) . Breisach 230 (— 11) , Kejil

275 (—7). Maxau 458 (—4) . Mannheim -Rhein . 347 (—5) .
Mannheim -Neckar . 339 (— 17) . 25 . Sept . : Konstanz — .
Breisach 217 (— 13) Kehl 270 (—5) . Maxau 454 (—4) .
Mannheim-Rhein . 339 (—8). Mannheim -Neckar . 332 (—7) .

gering , wenn man auch die hohp Bedeutung des
Karlsruher Hafens für sein württembergisches
Hinterland berücksichtigt . Wie bei den Braunkoh¬
lenbriketteil , so dürfte auch das Vei ^ ltnis bei
Kohlen und Koks gleich ungünstig sein . Hoffent¬
lich ist es bald möglich , Baden bei der Kohlen -
Verteilung besser zu berücksichtigen .

Die Gartenstadt und ihre Schäden
Der Geschäftsbericht der Gartenstadt Weist nicht

weniger als 445 Wohnuiigen , aus . das sind 37 Pro -
zentj die durch Fliegerangriffe oder Beschuß Be¬
schädigungen erlitten . 90 Totalschaden . 85 mitt¬
lere und 270 leichtere Schäden sind zu verzeichnen .
Be&onders hart wurden die Siedlungen in Grün¬
winke ! und Bulach mitgenommen . Der Schaden be-

Radioprogramm
Stuttgarter Sender

Freitag , 27. Sept : 10.00—10 30 Schulfunk . 11.15— 12.00
Haus und Heim, 12.45—13.00 Musik . ' 15.00—15.15 Neue
Bücher. 17.15— 17.45 Schöne Stimmen . 18.45 Musikalischer
Bilderbogen . 19.15—19 30 Der Hausarzt . 19.30—20 .00 Par¬
teien diskutieren . 20 .35—21.00 Schlagercocktail . 21 .00—22.00

Klane n der Entlohnung . Die Frauen müssen Die Frauen und Mütter dankten ihm und allen mit - Brücke finden , die der Heimat den Sohn und Her bewegung ist ziemlich konstant geblieben und be-
Brücken des Friedens schlagen über die Zonen - wirkenden Künstlern mit herzlichem Applaus . LA . Kunst den Diener wiedereibt . P .S . läuft sich am Schlüsse des Geschäftsjahres auf 1889.

Rechtsfragen ,
bericht . 20.35—21.00 Rund um die Stadt .
Bunte Stunde . 22.30—23.00 Tanz -Kwsik .

21 .00—22.00

Dfe moderne französische Malerei
Ausstellung io Baden -Baden

-lieh der Ausstellung mittelalterlicher Kunst in
pciburg, der Ausstellung in Konstanz und den

. *®»|uger Kunstwochen zeigt nun Baden -Baden
gy zwar nicht vollständige , aber eindrucksvolle

die mit Werken von Renoir , Manet , Ce-
**ye , Monet, Gaugin und van Gogh Kostbarkeiten

'
JjWlt und einen aufschlußreichen Überblick über
P* französische malerische Schaffen gibt , einen
, Hea schlagend über Impressionismus und Natural -
***■• Kubismus und Surrealismus . Die Ausstellung
£ *aschaultcht überzeugend das hohe technische
J^ ea der Malerei Frankreichs , ihren Esprit . Erfin -
S***ireichtum . ihre Phantasie und strenge Logik , ihr
“*®en nach neuen Formen in bewußter Anlehnung
** ^ re hohe Tradition , so gleichzeitig Wesen und
J
***t,*e Haltung des Franzosen überraschend klar
r*as<haulichend . Die Fülle de« Gebotenen —

^ bnndertdreißig Gemälde — verbieten eine Ein-
jT^ rdigung . Wir heben hervor einen wundervoll
j»

»alten liegenden Akt von Edmond Ceria , einen
j£f***r Atmosphäre atmenden Eiffelturm von Piere
I

®ö*rd, einen bezaubernden , feinste Wirkung erzie -
„Abend in Antibes von Paul Signac und

^
•fcet » „Garten “ . Bester Renoir die ..blühenden

$■M*pienbäuroc “ . an van Gogh erinnernd . Alfred
• leuchtende „Hügel bei Veneux “ Ein herr -

r Gaugin „Vairumati “ , ein interessanter Picasso
^ fttenkopf“ . Eigenartig schön ein Akt von Mo*

lehr eindrucksvoll „Schloß Chaumont “ von
D’ v

^ aroquier ‘ ^ on ^en ^J° ^ern9t4!n Chagalls
*erlobten “ vprimitiv , Bali ’s „Das unheimliche
l^

^ ikutabel . Matisse dekorativ und farbig
W. S

«ertdirektion Neufeldt :
Sonder -Symphonie -Konzert

k mit dem Stqmitz -Ouartett
^dP«ll

^ein Sondeir-Sympbonie -Konzert der Bad. Staats *
Leitung von Generalmusikdirektor Otto

j,
1 1 « t h am Sonntag wirkten als Solisten die Her-

°®an _ j5 chimner , Violine , Otto Sedlmayr ,
^ lem ne‘ ^r*eder Beetz , Viola , und Kurt Friedrich ,cello, vom- Stamitz -Quartett .

unri
Ur gebrachten Werke von Bach , Mo*
a Brahms vermittelten einen .ungeteilten , reinen Ge-

Doppelkonzert in d
tBr» wunderbar im Au

moll
Aufbau ,

für 2 Violinen mit
in dem feinen Spiel

der Streicher , war ein herrlicher Auftakt . Abgesehen von
kleinen rhythmischen Unstimmigkeiten im ersten Teil
spielte das Orchester diese Musik in ihrer wogenden
Schönheit hervorragend im Zusammenklang mit Roman
Schimmer und Otto Sedlmayr .

Als Steigerung , als glückhafter Höhepunkt erklang dann
in spielerischer Leichtigkeit Mozarts reizvolle und ent¬
zückende Sinfonie concertante Es-Dur, anmutig bewegt
durch das schöne Zwiegespräch von Geige und Bratsche .

Den Schluß des Programms bildete das Doppelkonzert
a-moll für Violine und Cello op . 102 von Brahms , das von
Roman Schimmer , Violine , und dem Cellisten Kurt Fried¬
rich überragend interpretiert wurde . Nach den klassischen
Werken von Bach und Mozart vermochte gerade dieser
Brahms sich nieht leicht zu behaupten . Besonders da der v
zweite , Andante vorgezeichnete Satz , ^ Jark gedehnt wurde
und dadurch etwas an Einheitlichkeit verlor .

Ob das vorgebaute Orchester für ’ die Klangwirkung in
dem ohnedies akustisch nicht günstigen Raum vorteilhaft
ist , bleibt dahingestellt

Der langanhaltende und begeisterte Beifall des dankbaren
Publikums galt gleichermaßen deu Solisten wie auch der
Staatskapeiie und ihrem Leiter Otto Matzerath . dt .

Kulturelle Veranstaltungen
Erwin Grosse , Klavier , und K.-H , Schultz - Hau¬

ser , Violine , brachten an ihrem 1. Abend von den 18 So¬
naten Mozarts für Klavier und Violine , fünf mit hervor¬
ragender Technik und Vortragskunst zum Vortrag . Der
A;dur -Sonate folgte die elegische e-moll-Sonäte , und die
F-dur -Sonate wurde geradezu als - Kabinettstück dar¬
gebracht . Nach der G-dur -Son.itc als krönender Abschluß
die Es -dur -Sonate . Herzlicher Beifall der nicht .allzu zahl¬
reichen Zuhörerschaft dankte den beiden Künstlern . —
Elisabeth Brunner ' s Gesangs ^bend , ebenfalls von Neu¬
feldt arrangiert , brachte in buntem Wechsel Lieder von
Brahms , Wolf und Strauß und Arien von Goetz , Verdi ,
M&scagni und Puccini . Die Künstlerin sang geschmackvoll
und gefiel durch ihr gutes Piano , fast zu häufig ange¬
wandt an Stellen , die Kraft und Breite erfordern . Man
fragt sich , ob der Höhepunkt der Sängerin schon über¬
schritten oder ob die unruhige Muskeltätigke (t des Ge¬
sichts schuldig ist . daß die Stimme selteh zu voller

, Größe und Entfaltung gelangt und dann scharf wirkt . Der
Begleiter , Hermann HiUebrandt , bemühte sich , das feh¬
lende Orchester durch dramatische Accente , und feinste
Nüancen am Flügel zu ersetzen und durfte sich verdien¬
termaßen des Beifalls des dankbaren Publikums mit
erfreuen , (dt .) — In einem Chopin -Klavierabend zeigte Elisa -
beth Eiche die ehemalige Meisterschülerin des großen
Pianisten Alfred Höehn , stark spürbare Fortschritte seit
ihrem ersten Auftreten in Karlsruhe Im Juli 1944. Die
versonnene Romantik leis verschwebender Stimmen ver¬
mittelte die Künstlerin besonders im Largo der h -moü^ o-
nate , in einigen seltaner gehörten Mazurken und in der
lieblichen Berceuse , sowie in dem versonnenen a-moll-
Walzer . Der Schlußsatz der Sonate zeigte , daß es der

Pianistin nicht an Kraft und Verve fehlt ; die prachtvolle
g-moll -Ballade gab Gelegenheit , das große technische Kön¬
nen zu entfalten . Starker Beifell erzwang noch eine Zu¬
gabe . (N .) — In dem 2. Meisterkönzert der Konzertdirektion
Neufeldt hörten wir nach vieijähriger Pause das Kiingler -
Quartett in neuer Zusammensetzung , in alter Vollendung -
Neben Prof . Kar! Kiingler , dem geistvoll Führenden ,
wirkten mit : Agnes Ritter (2 . Violine !

' G . Haus -
mann (Bratsche ) , Otto Garvens (Cello ). In plastischer
Klarheit , von musikalischem Leben durchpulst , erstanden
die Quartette von Haydn C -dur , Mozart D-dur und Beet¬
hoven op . 127 in reich abgestufter Dynamik und Klangfülle .
Der Beifall bezeugte den Dank für einen genußvollen
Abend , (dt .) — In der 1 Dichterstunde des Winterhalb¬
jahres 1946/47 veranstaltete der Volksbund lür Dichtung
einen RezitaUonsab ^ nd mit Helmuth Gmelin , Hamburg .
Der Künstle / sprach die , .Antigone ” des Sophokles völlig
aus dem Gedächtnis und wußte durch seine meisterhafte
Sprechtechnik ohne jedwede theatralische Gebärden die
auftretenden Persönlichkeiten des Dramas hervorragend zu
charakterisieren Was der Sprecher in einem kurzen Vor¬
wort als sein Ziel bezeichnet hatte : die dramatische Dy¬
namik des Stücks in konzentrischem Licht hprailäzustel -
len , erreichte er in unübertrefflicher Weiag . Es war ein^
schlechthin vollkommene Darbietung , die dieV -uhörprschaff
ganz in ihren Bann zog . Nicht wenig trug zu dem tiefen
Eindruck des Gehörten die zugrunde gelegte Uebersntzung
von Roman Wörner bei . Reicher Beifall vermittelte dem
Sprecher den Dank des ausverkauften Hauses , (Dr . 'A .) —
In einem Rezitationsabend im Munz-Saal trug Carmen S i e •
ler , Wiesbaden , -Gedichte und Prosa von Eichendorff vor .
Die sehr junge Künstlerin verstand es , durch feine
Sprachtechnik und angenehme Schlichtheit des Vortrages zu
fesseln . Der wohlverdiente Beifall des leider nicht seKr
zahlreichen Publikums bewies , daß es Carmen Sieler ge¬
lungen ist , den Abend lebendig zu gestalten . (Bu .)

„ Die Illegalen " in Stuttgart
Ira „ Theater der Jugend " in Stuttgart wurde Günther

Weißenborns Schauspiel „ Die Illegalen " erstaufgeiühft , als
ein erneutes Bekenntnis zu der Aufgabe , tnch der Stücke
um das Zeitgeschehen anzunehmen . Das Schauspiel , das
fnit seiner eindeutigen Stellungnahme in -' ie Diskussion
über die heutige Lage eingreift , wird , wie die Erstauf¬
führung bereits bewies , noch längere Zeit zur Debatte
stehen Die Glorifizierung des Heldischen ist dadurch
nicht gemildert , daß man sie der Brutalität einer Welt¬

anschauung gegenüberstellt zu deren wesentlichen Merk¬
malen eben die Verherrlichung des Heroismus gehörte .

Wenn Weißenborn „nach langer und mitleidloser Selbst¬
prüfung " an die Zustimmung der toten Illegalen zu den
Vorgängen auf der Bühne glaubt so wird man diesen
Glauben respektieren bzw werden die noch lebender
Illegalen als alleingültige Autorität zu gelten haben . Daß
sich Hans Paetsch um die Inszenierung außerordentlich
bemüht hat , ist unverkennbar Die Notbühne wurde den
szenischen Anforderungen in wirksamer Weise gerecht .

Die Darstellung erlitt , wohl um der effektvollen Wieder¬
gabe willen , einige Mängel . Sa erlebte man ln der düste¬
ren Berliner Kneipe ein beachtliches , »n solchen Lokalen
sonst kaum heimisches literarisches Niveau , auch wurde
die Illusion gestört , wenn die brave Mutter Nanna mit
der Versiertheit einer Marlene Dietrich Sprechgesang vor¬
trug upd zum anderen mit der' Unbeholfenheit eines Kin¬
des sang , oder Walter , ihr Sohn , in seinem dünnwandigen ,
möblierten Mansardenzimmer allzniaut die Gefahr miß¬
achtete , in der er sich befand . Das Theater bewies im
übrigen , daß es über eine ganze Reihe ausgezeichneter
Kräfte verfügt . Die männliche Hauptrolle hatte Wolfgang
Preis « , die wejbliche Gerd j *Maria Jürgens . Die
Zuschauer verließen schweigend den Saal . H K.
Internationales Konzert -Büro :

Der keusche Lebemann
Diesesmal mit einem bekannten Stück , dessen Aufführung

in der Durlacher Festhalle von einer relativ großem Be¬
sucherzahl stürmisch und begeistert , schmunzelnd und
lachend aufgenommen wurde . Die beiden Autoren Franz
Arnold und Ernst Bach haben in 3 Akten einen Schwank
geschrieben , der bei aller Problematik im Inhalt , selbst
Joch völlig unproblematisch auf den Zuschauer wirkt ,
weil er leicht und unterhaltend ist und daher Ablenkung
ind Entspannung bringt . v

Max Strecker , gleichzeitig f Spielleiter und Haupt¬
darstellern ist für den keuschen Lebemann geradezu prä¬
destiniert . Dieser Herr Stieglitz , der in seinem ganzen
Auftreten den spießbürgerlich -pedantischen Buchhaltertyp
verkörpert — bis er zum Lebemann „ gemacht " wird , ist
nicht nur , wie man zu sagen pflegt , eine dankbare Rolle
für ihn , sondern Max Strecker (den wir übrigen » nächsten
Monat im Passage -Palast als Conferencier begrüßen können ) ,
macht aus dieser Rolle erst - das , was aus ihr zu machen
ist : eine Bombenrolle , und er holt aus ihr heraus , was
heTauszuholen ist : ' Witz , Charme , und bei aller (vorge¬
schriebenen ) Verkalktheit doch ein Stückchen Seele . Die
übrigen Darsteller Marianne Fischer , Dorothea Men -
de - Denzel , Dorit Schenk , Erich Heidt , Walter
Tschorn , Seppi Holstein und Oskar Müller
haben es nicht leicht neben ihm, doch geben alle ihr
Bestes , — und das „ Fräulein Dienstmädchen " von Ruth
Mönch verdient sogar ein Sonderlob . — Eugen W In¬
te r 1 e schuf , den Verhältnissen entsprechend , ein recht
ansprechendes Bühnenbild . M .M'.

und spart ebensowenig an dep gleichfalls obligaten drasti¬
schen Verwechslungen , bis das zuletzt rach getätigte happy
end sämtliche Nöte ins bekannte Wohlgefallen auflöst . Der
Zuschauer kommt , wenn ' s ihm nur ums Lachen zu tun war ,
reichlich auf seine Kosten . Gespielt wird unter Bern¬
hard Haags den erfahrenen Praktiker bekundenden Lei¬
tung mit spürbarer Freude und beflügelter Laune . Die tem¬
peramentvolle , schauspielerisch befähigte Dorothea
Winter , die wiederum darstellerisch deutlich heraus¬
ragende Erika Zweigert , Josef Klöse als sehr brauch¬
barer jugendlicher Komiker , Bernhard Haag selber
in der andern männlichen Rolle , Josel Müller als
drollige Haushil/e und —- in der allerdings dankbarsten
Aufgabe die beste Leistung des Abends bietend -— Lisa
O r b a n als getäuschte und schließlich versöhnte Schwie -
germama . Ergebnis : Gute Unterhaltung , herzlicher Beifall
und Blumenspenden .r Nur der Besuch ließ zu wünschen
übrig .

’ R .

Kulturno+Izen

Neues Theater :
Flitterwochen

Von Paul Hellwig
.Lustspiel " ist vielleicht etwas zuviel gesagt , doch ein

echt handfester Schwank sind diese „ Flitterwochen " ganz
gewiß , und als solcher hat ei seine Schuldigkeit zwei ver¬
gnügte Stunden lang restlos erfüllt . Das ergötzliche Stück
stürzt seine Personen , sechs an der Zahl , in die nicht
neuen , aber immer . erneut wirkenden heiklen Situationen

'Ünter dem Namen „Theater im Hau « des Kulturverban *
aes " Wurde ein neues Theater in Würzburg eröffnet . Die
Eröffnung wurde vom „ Kulturverband Mainfranken ' ver¬
unstaltet .

Für den Herbst 1946 werden , wie der Leiter der Film¬
kontrolle der amerik . Militärregierung für Württemberg -
Baden, Mr. Jones Scott , mitteilte , 60 neue amerikanische
FUme erwartet .

Die erste Allgemeine Kunstausstellung nach dem Kriege ,
die die Werke von Künstlern aller Zonen umfaßt , gelte
als Diskussionsgrundlage sowohl fpr die innere als auch
für die formenmäßige Erneuerung der bildenden Kunst in
.>ejtschland , erklärte Ministerialdirektor Gute von der
Kunstabteilung der sächsischen Landesverwaltung anläß¬
lich der Eröffnung der deutschen Kunstausstellung 1946 in
Dresden .

Etwa 310 Ausstellungsstücke umfaßt die • om 21 . August
bis 30. September im Dahlemer Magazin des Berliner
Völkerkunde -Museums staftfindende Ausstellung „Exoti¬
scher Tanz" . Schauspielmasken , Puppen ind Schatten¬
spielfiguren aus Siam , China , Java , Indonesien , Kamerun ,
Neuguinea und Nordwestamerika , ein Kleidungsstück aus
Tahiti , und Musikinstrumente aus Kambodscha . Siam und
Guatemala sollen gezeigt werden .

Zur Förderung des Bücheraustausches und der Beschaf¬
fung 'von Büchern arbeitet die Universität Bonn jetzt an
einem Austauschkatalog , der ein Verzeichnis der wichtig¬
stem zwischen 39 und 45 in Deutschland erschienenen wis¬
senschaftlichen Literatur enhält . Der Katalog wird einer
größeren Anzahl von Bibliotheken anderer Länder zu¬
gesandt , um auf Grund dieses Verzeichnisses einen Aus%
tausch der deutschen Müssensche/tlicben Literatur von 39
bis 45 und der gleichzeitig in anderen Ländern heraus¬
gegebenen Literatur zu ermöglichen

Im „Hans-von-Weber -Verlag “ , München -Obermenzing , ist
die erste Nummer der Zeitschrift „ Der Zwiebelfiseh " er -

*fd\schienen . (dana -Metdungen )
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Gründung des Lebrerinnenvereins
Institution für Nordwürttemberc und Nordbaden

In Stuttgart versammelten sich am 8 . d . Mts .Lehrerinnen aller Schulgattungen aus Nord -Würt¬temberg und einige Gäste aus Nord -Baden . Die Lei¬terin des vorläufigen Ausschusses . StudienrätinH a e h n 1 e , sprach von der Pflicht der Stunde , sichzu einem Lehferinnenverband im Geiste der erstenGründerin , Helene Lange , erneut zusammenzu -schließen .
Der Lehrerinnenverein will mit dem Zusammen¬schluß der Lehrerinnen aller Schulgattungen in derNeugestaltung der Mädchenschulbildung seinen Ein¬fluß geltend machen und die Verantwortung dafürmitübernehmen , daß die weibliche Jugend zu cha¬rakterfesten , sittlii b̂ religiösen Persönlichkeiten er¬zogen . wird . Er will schließlich zur Linderung derNöte in den eigenen Reihen helfend beitragen .Nachdem die Vorstandsmitglieder gewählt unddie Satzungen angenommen waren , sprachen in deranschließenden öffentlichen Versammlung nach Be¬grüßungsworten der 1 . . Vorsitzenden , StudienrätinHaehnle , zwei Vertreter des württembergischenKultusministeriums , Ministerialdirektor Bäuerleund die weibliche Referentin , Dr . Wendel * undendlich als Vertreter der Volksschule SchulratW i d m a n n .

In den Referaten kam übereinstimmend zum Aus¬druck , daß man in allen Stellen des Erziehungs¬wesens sowie in den Berufsorganisationen die kame¬
radschaftliche Zusammenarbeit von Mann - und Frau
dringend brauche . In den vergangenen Jahren sei
vergessen worden , daß es den Menschen gibt ,der von Mann und Frau zusammen repräsentiertwird . Die Aufgabe der Lehrerin , in den Kindernein neues gültiges Menschenbild herzustellen , sieden Funken des Göttlichen in iedem 'Menschen
achten zu lehren und für immer an Stelle der Ge¬
walt die Liebe zu setzen , ist verantwortungsreich
und schön . Diese Auffassung ist wesentlich für den
neuen Lehrerstand . Elisabeth S e u f e r t .

DIE WIRTSCHAFT
Achtung! Vermögenserklärung

Der Schlüssel zum Eheglück
Ein bekannter amerikanischer Scheidungsrichter

gibt aus seiner Erfahrung einen Schlüssel „ zumGlück *4 für iungverheiratete Ehepaare mit folgen¬den Grundsätzen :
1 . Richtet Euch ein eigenes Heim ein , wenn es

auch nur aus einem Zimmer besteht ;2 . vermeidet kleine Streitigkeiten , dann werdendie großen von selbst ausbleiben ;3 . macht Kompromisse . Sie sind das beste Mit¬tel gegen eine Scheidung ;
4. seid freundlich , verständnisvoll und bei guterLaune :
5. seid niemals mürrisch vor dem Frühstück —

und danach auch nicht ;
6 . achtet die angeheirateten Verwandten und

kritisiert sie nicht ;
7 . errichtet Euer Heim auf der Grundlage desGlaubens .
In einer Rede zur Eröffnung /des Gerichtshofesin Chicago führte der weißhaarige Richter aus ,daß Höflichkeit und gutes Benehmen , wenn ' sienach der Heirat ebenso häufig angewendet wer¬den wie vorher — lebenslängliche Flitterwochen

garantieren . (dana -Sonderdienst ) .
Die Zierde eines Hauses sind die Freunde , diedarin ein - und ausgehen . Es gibt kein größeresEreignis im Leben , als das Auftauchen von neuenPersönlichkeiten in unserm häuslichen Kreis , — essei denn der Fortschritt des Charakters , der sieanzieht . (Emerson )
Solange ein Wort meine Lippen verläßt , solangeBlut meine Adern durchfließt : so lange will icharbeiten für die Sache des Friedens , auch wenndiese Arbeit mir Glück und Leben raubt .

% ' Selma Lagerlöf .

Auf den Stichtag vom ! . Januar 1946 erfolgt eine neue
Vermögenssteuerveranlagung . Bei der Abgabe der Ver¬
mögenserklärungen , die von den Finanzämtern als Grund¬
lage dieser neuen Veranlagung eingefordert sind , iet zubeachten , daß durch das Kontrollratsgesetz Nr . 13 derKreis der Personen , die Vermögenssteuer zu entrichtenhaben , ganz wesentlich erweitert worden ist , da der Frei¬
betrag für natürliche Personen auf 10 000 RM für den
Steuerpflichtigen selbst beschränkt worden ist . Alle sonsti¬
gen im bisherigen Vermögenssteuergesetz vorgesehenenweiteren Freibeträge , insbesondere für die Ehefrau , min¬
derjährige Kinder , über 60 Jahre alte Personen , sind in
Wegfall gekommen . Damit wird auch eine große Zahl derInhaber von kleineren Betrieben des Einzelhandels unddes Handwerks , die bisher vermögensste terfrei waren ,erfaßt und sich desba.lb sehr gründlich mit der Vermögens¬steuer befassen müssen , zumal gleichzeitig die Steuersätze
gegenüber den früheren Vorschriften wesentlich erhöhtworden sind . Während das alte Vermögenssteuergesetzeinen einheitlichen Satz von ^ •/• des Vermögens versah ,unabhängig von seiner Höhe , ist in den neuen Bestim¬
mungen ein gestaffelter Tarif festgelegt , der für natürlichePersonen folgende Steuersätze vorschreibt :a) 1 •/#, wenn das steuerpflichtige Gesamtvermögen 50 000RM nicht übersteigt ?

b) 1^2 •/♦, wenn das Gesamtvermögen 50 000 RM nicht
übersteigt und der Land - und Forstwirtschaft ge¬widmet ist ?

c) 1Vz */•, wenn das steuerpflichtige Gesamtvermögen50 000 RM, nicht aber 500 000 RM übersteigt ;d) 2% */• bei höherem Gesamtvermögen .Für Kapitalgesellschaften (Aktiengesellschaften , Gesell¬schaften m .b .H. usw .) beträgt die Vermögenssteuer 2•/• beieinem Gesamtvermögen bis zu 500 000 RM, bei höheremVermögen 2% •/• .
Weife man sich vorstellt , daß die Erträgnisse kleinerer

Vermögen sich regelmäßig im Rahmen von wenigen Pro¬zent des Vermögenswertes bewegen , so wird man sichüber die einschneidende Bedeutung dieser scharfen Ver¬
mögensbesteuerung von mindestens 1 •/• nicht im Un¬klaren sein . Für die Vermögensbesteuerung des gewerb¬lichen Betriebsvermögens ist die Bewertungsfrage von ent¬scheidender Bedeutung . Jeder Vermögenssteuertarif wirktsich ganz verschiedenartig aus , je nachdem , nach welchenGrundsätzen die Bewertung der einzelnen Vermögens¬gegenstände vorgenommen wird . Je schärfer der Ta¬rif , um so bedeutungsvoller auch die Bewertung , die be¬
kanntlich in einem besonderen , umfangreichen und teil¬weise recht schwierigen Gesetz , dem Reichsbewertungs -
gesetz , geregelt ist . Bevor der Gewerbetreibende und be¬sonders derjenige , der jetzt erstmalig von der Ver¬
mögenssteuer erfaßt wird , seine Vermögenserklämng ab¬
gibt , wird er deshalb die neuen Bestimmungen , vor allemaber auch die Bewertungsvorschriften sehr eingehendprüfen müssen und gut tun , bei der Schwierigkeit derMaterie und bei der Belastung , die sich aus der verschärf¬ten Besteuerung ergibt , einen anerkannten Steuerfachmannzu Rate zu ziehen , zumal im Rahmen dieser Ausführungennur einige wenige grundsätzliche Punkte berührt werdenkönnen . Zu beachten ist noch , daß die Vermögenssteuer¬pflicht unabhängig davon besteht , ob der Steuerpflichtigeein Nettoeinkommen bezieht oder nicht . Die Vermögens¬steuerpflicht besteht auch ohne Rücksicht auf den Betraganderer Steuern , die der Pflichtige zu zahlen/bat . Anderer¬seits ist aus den Neuerungen , die das Kontrollratsgesetzgebracht hat , hervo .rzuheben , daß .bezahlte Vermögens¬steuerbeträge bei der Einkommens - und Körperschafts -Steuer abzugsfähige Ausgaben darstellen . Wer die Ver¬

mögenserklärung nicht abgibt oder den Wert seines Ver¬
mögens zu niedrig angibt , setzt sich erheblichen Strafenaus . Bezüglich der Vermögenssteuerzahlungen 1946 ist nochzu erwähnen , daß sie einstweilen als Vorauszahlungengelten . Für Kriegsschäden am Grundbesitz kann auf An¬
trag Erlaß der anteiligen Vermögenssteuer im Billigkeits¬wege erfolgen . Für die anteilige Vermögenssteuer , dieauf Reichsschatzanweisungen , sonstige Forderungen an
daSy, Reich , beschlagnahmten Auslandsbesitz entfällt , kann
Stundung bewilligt werden . Da« gleiche gilt für enteig -neten Vermögensbesitz in der Ostzone , Wertpapiere im
Girosammeldepot und Streifbanddepot sowie I .G .-Farben «Aktien . Otto R ö g e r ,, Helfer in Steuersachen .

Die US -Zone Deutschlands beginnt za exportieren
, ,Die Ausfuhr aus der amerik . Zone Deutschlands läuftan \ gab der Leiter der Wirtschaftsabteilung der amerik .

Militärregierung für Deutschland , General William H.D r a p e r , in Berlin bekannt .Der Export nach den Ver . Staaten erfolgt über die „US-

Coinmercial Company “ . Auf Grund der verschiedenen
Musterausstellungen in der US -Zone hat diese Gesell¬
schaft bereits Aufträge auf Spielwaien hereinbringen kön¬
nen . Gegenwärtig werden mehrere hundert Kartons Spiel¬waren , zur Verschiffung vorbereitet . Eine Ausstellung von
Porzeltanmustern findet z . Z . in den Ver . Staaten statt .Für die Herstellung von Silberwaren zur Ausfuhr sind 22
To . Silber freigegeben worden . Auch von diesen Silber¬waren erhält die „US -Commercial Company " Muster .Rohstoffe werden von der amerik . Militärregierung vorallem für Erzeugnisse zugestellt , auf die bereits feste Auf¬
träge vorliegen . Dies ist der Fall bei medizinischen , elek¬
trotechnischen und Präzisionsinstrumenten .Die Aufträge auf photographische Apparate , Automo¬bile . Automobilteile und Soda übersteigen schon das vor¬handene Angebot . Bei diesen Produkten ist nur eine ge¬ringe Rohstoffeinfuhr erforderlich .Im August wurden Verträge für die Ausfuhr folgenderWaren unterzeichnet : Indu ^triesalze für 86 000 Dollar andie Tschechoslowakei , Portland -Zement für 165 000 Dollar -
an Holland , Automobilteile für etwa 19 000 Dollar an dieTschechoslowakei , Graphit -Elektroden für etwa 2300 Dollaran Jugoslawien und Lokomotivteile !ür 13 500 Dollar an
Norwegen .

Die ersten 8800 von den 50 000 t Rohbaumwolle , die imRahmen des Veredelungsverkehrs von den Ver ; Staaten
geliefert wurden , sind im August in Bremen eingetroffen .Sie werden z . Zt . den / Fabriken der amerik . Zone zuge -teiU- (dana )

Anwachsen industrieller Erzeugung in LJS-ZoneObwohl die Aussichten für die industrielle Erzeugungder US-Zone für die nächsten Monate nicht sehr günstigsind , liegen die Produktionsziffern des Monats August nacheinem Bericht des Chefs der Wirtschaftsabteilung deramerik . Militärregierung , Generalmajor D r a p e r , um fünfProzent über den entsprechenden Julizahlen . Im MonatAugust waren in fast allen Hauptindustrien Produktions -
steigeTungen zu verzeichnen , so in der Metallerzeugung , inder chemischen Industrie , in der Kohlenförderung , in derBaustoffindustrie , in der Maschinenradusfcrie und in der
Erzeugung von Vexbrauchsgütern . Andererseits hat sich ineiner ganzen Reihe für die deutsche Wirtschaft lebens¬
wichtiger Industrien die Leistung gegenüber den - letztendrei Monaten kaum geändert , besonders in der Herstellungvon landwirtschaftlichen Maschinen , Garnen , Farben , Cy*a-namid , Möbeln , optischen Gläsern und Zeitungspapier .Die Herstellung von Lederschuhen ist infolge des Leder¬mangels zurückgegangen .

„Das Grundproblem einer angemessenen und gleich¬mäßigen Zuführung von Rohstoffen in die Wirtschaft deramerikänischen Zone ist noch nicht gelöst worden, " stellteGeneralmajor Draper fest . „Inzwischen gehen die Material¬vorräte ihrem Ende zu , durch die allein es für einige Indu¬striezweige möglich gewesen ist , weiterzuarbeiten oder ihreProduktion zu erhöhen ." (dana )
Deutsche Küstenschiffahrt unzureichendWID berichtet aus Hamburg : Von der einst wichtigenSteilung Deutschlarids zur See ist nur die Küstenschiffahrtübrig geblieben . Vot dem Kriege k^m der Umschlag aufüber 9 Mill . t und stellte sich auf etwa 6 Mill . t unterAbzug der Gebiete , die heute ' unter russischer und pol¬nischer Verwaltung stehen . Aber auch für die Zukunftgehen die Ideen der Besatzungsmächte von einem Nor -

malumfang des Küstenverkehrs von 3,6 Mill. t im Jahraus , der jedoch mit der zugestandenen Tonnage von ins¬
gesamt 427 Einheiten mit 165 500 TragiähigkeitstonnenDicht bewältigt werden kann .Eine Schiffszählung , die von der Besatzungsmacht durch ?geführt wird , ist im Gaftge . Nach deutschen Berechnungenhandelt es sich um insgesamt 426 000 BRT , jedoch läßtsich . nicht sagen , welcher Schiffsraum davon bereits analliierte Mächte zugeteilt ist . Erfahrungsmäßig ist es kaum
möglich , solche Zuteilungen wieder rückgängig zu machen .Immerhin kann man davon ausgehen , daß noch eine be¬trächtlich größere Flotte in den deutschen Gewässern liegt ,als Deutschland nach dem augenblicklich geltenden Ent¬scheid belassen werden soll . Deshalb bemüht sich Ham¬
burg um einen Beschluß der Militärregierung , weitere
Beschlagnahmen abzustoppen . Andererseits würde aucheine Einstellung der weiteren ^Ablieferungen noch zu kei¬nem befriedigenden Zustand in der Küstenschiffahrt führenkönnen , weil die verbliebenen Schiffe außerordentlichüberaltert sind . Die größte Einheit ist 1499 BRT groß , dieälteste — der Pionier — hat das biblische Alter von 73Jahren . Statistisch gesehen sind 90 */• der verbleibendenSchiffe über 26 Jahre alt , übersteigen also bereits dienormale Lebensdauer von 25 Jahren . 59 •/# sind älter als

39 Jahre .
x Auch die Zusammensetzung der Küstenflotte entsprichtnicht den Aufgaben , die sie zu bewältigen hat . So ent¬

fallen von dem verbliebenen Bestand 150 mit 19 000 t aufWattfahrer , also Einheiten , die nur für die Inselfahrt ge¬eignet sind , für andere Gewässer aber nicht eingesetztwerden können . Diese unbefriedigenden Verhältnisse beieinem noch dazu unzureichenden Umfang der Flotte unter¬streichen denn auch die Dringlichkeit der Baupläne . Wenndabei auch an Bauteiw für das Ausland gedacht wird , soist das zweifellos bei der Devisensituation Deutschlandsund als zusätzliche Beschäftigung für die Werften durch¬aus verlockend . Andererseits sind die Verhältnisse derdeutschen Küstenflotte so unbefriedigend , daß zunächst alles
getan werden sollte , um hier durch eine Erneuerung eine
Besserung der Situation zu ermöglichen .

US-Dollar bleibt stabU . Der US-Dollar werde für abseh¬bare Zeit stabil bleiben , erklärte am 18. d . M . der Finanz-
minister der Ver . Staaten , S n y d e r . Snyder teilte in Be \
antwortung einer Anfrage des Generaldirektors des Inter ,nationalen Währungsfonds , mit , daß die Regierung der Ver .Staaten die Gerüchte über eme bevorstehende Dollarabwer¬
tung als gegenstandslos erachte , (dana )

Keine Abwertung des französischen Franc . Den Gerüchten
über eine mögliche weitere Abwertung des französischen
Franc trat der französische Finanzminister Schumann ent¬
gegen . Die französische Regierung werde dem internatio¬
nalen Währungsfonds die , Parität der französischen Wäh¬
rung bekanntgehen . (dana )

Zur Preisberechnung . Auf der kürzlich - in Berlin abgehalte -
nen Vierzonen -Konferenz über Preisfragen , wurde auch ein
Entwurf zur Klarstellung der Gesetzmäßigkeit der berech¬
neten Preise in Industrie und Großhandel für alle vier Be¬
satzungszonen ausgearbeitet . Er enthält den Vor¬
schlag , daß jeder Unternehmer der Industrie und des
Großhandels auf den Rechnungen eine der drei folgenden
Erklärungen abgeben muß :

1. Mein Preis entspricht den gesetzlichen Preisen , wie
sie in Deutschland vor der Besetzung bestanden .

2. Mein Preis ist durch Ausnähmegenehmigung (genaue
Angabe ) auf den jetzigen Stand erhöht worden .

3. Ich berufe mich bei meiner Preisforderung auf v eine
gültige Preiserrechnungsvorschrift . (Dabei ist die in Fragekommende Berechnungsvorschrift und der Preis vor Be¬
ginn der Besetzung genau anzuführen .)

Als Berechnungsvorschriften kommen in Frage : § 22
KWVo , LSO, Preisbildungsvorschriften in der Textil - , Le¬
der - und Holzwirtschaft , Chemie , metallverarbeitenden und
Bauwirtschaft . Der Vorschlag wurde wie die übrigen , schon
bekannten Ergebnisse der Tagung dem Interalliierten Preis¬
komitee zur Prüfung voigelegt . (WID)

Norddeutsches Kohlenverteilungsamt für Lenkung des
Kohlenabsatzes . Die „North German Coal Control " (Nord¬
deutsche Kohlenkonttolle ) wird mit Wirkung vom 1. Okto¬
ber 1946 eine neue Organisation unter der Bezeichnung
„North German Coal Distribution Office" (Norddeutsches
Kohlen -Verteilungsamt ) mit dem Sitz in Essen einsetzen .
Die neugebildete Organisation soll sich mit dem Absatz
aller in der britischen Zone ’ zur ■ Verfügung stehenden
Brennstoffe befassen , also mit den Erzeugnissen der Ruhr-
Bergwerke , der Aachener Zechen , des niedersächsischen
Steinkohlengebietes , des rheinischen und des Helmstedter
Braunkohlenbergbaues . Die bisherigen Verteilungsorgani¬
sationen werden am 30 . September 1946 ihre Tätigkeit be¬
enden . Auch die früheren sogenannten Syndikats -Handels¬
gesellschaften in . den einzelnen Verkaufsgebieten , an denen
die Zechen beteiligt waren , werden am 30 . September 1946
aufgelöst und durch Abteilungen des norddeutschen Koh-
len -Verteilungsamtes ersetzt . Aufgabe des norddeutschen
Kohlen -Verteilungsamtes ist die Gewährleistung des rieh - •
tigen Einsatzes der festen Brennstoffe unter Berücksichti¬
gung der verschiedenen Sorten und der Transportwege .

. (dana )
RuhAohlenförderung im , August . Nach dem ziemlich

stetigen Wiederanstieg in den *zurückliegenden Monaten
hat sich die Ruhikohlenförderung im August gegenüberdem Vormonat , nur knapp halten können . Die
arbeitstägliche Durchschniltsförderung der Ruhr - und Aache¬
ner Zechen stellte sich im verflossenen Monat auf etwas
über 173 000 t gegen 174 000 t im Juli und 169 000 t im
Juni des Jahres . Im August wurde im Ruhr - und Aache¬
ner Gebiet in 27 Arbeitstagen eine Gesamtkohlen¬
förderung von 4,67 Mill . t erreicht gegenüber einer
Förderung von 4,69 Mill . t im Juli in ebenfalls 27 Arbeits¬
tagen . Von dieser Gesamtförderung entfallen 4,48 (4,50 )
Mill . t auf den Ruhrbergbau und 189 000 (190 000) t auf
die Zechen des Aachener Reviers . Die Kokserzeu¬
gung an der Ruhr hat im Gegensatz zur JÖrderentwick -
lung im August weiter zugenommen .

Für den abgelaufenen Monat ergibt sifch eine kalender¬
tägliche Durcbschnittsproduktion von .26 700 t Koks gegen
24 700 t im Juli . Die gesamte Monatserzeugung betrug da¬
her im August seit Kriegsende erstmalig mehr als 800 000 t .

Der Abbau der Haldenbestände , die im Juli auf rund
1% Mül . t ' zurückgegangen waren , hat sich auch iro
August fortgesetzt . (WID)

Auswirkungen der Zweizonen -Wirtschaft »;Verschmelzung
Vertreter von Handel und Gewerbe der amerik .regierung für Großhessen , Württemberg ^ adeBayern hielten am Samstag mit Beamten derund Gewerbeabteilung der Wirtschaftsabteilung d^rwiii +ü.-....» ;.... — {.:» n n..i t. 1 i _ _ r_ *0?*Militärregierung für Deutschland eine Konferenzdie wirtschaftliche Verschmelzung der brit . und ab ,

Besatzungs ^one und ihre Wirkungen auf die Tätigte !?*-’
Handel und Gewerbe zu erörtern . *

Der Leiter der Wirtschaftsabteilung der amerik . wtärregierung , General William H. Draper , eröffnet,»Konferenz mit einer Ansprache , in der er die Fortf ^ ,/in der Bildung der Wirtschaftseinheit der beiden 7^aufzählte und die Wirkung dieser wirtschaftlichen *?*
Schmelzung auf die Tätigkeit der Militärrerjbrung £drei Ländern besprach .

Am Vormittag wurde die Zweizonen -Or :janisatio aAuslandshandels , das Binnenhandels lind die Preiskomr3erörtert . Maßnahmen zur Festlegung lebenswichtiger ^fiik . fl« uv. -) #4?a Tförf «.am A ’4fuhren und die Verfügbarkeit von Ausfuhrwarenüber die Handhabung nicht geschäftlicher Postsatfo?Probleme der Preiskontrolle , des Jnlandshandels und •Exportes und Imports wurden in der Nachmittagssis ??
besprochen , (dana ) ^

Elsen- und Stahlerzeugung . Nach den Erhebungen -
Verwaltungsamtes Stahl und Eisen (VSE ) , Düsseldorf , j

*
die Eisen- und Stahlerzeugung 1t. WID in der briüs

”
,Zone ira August erneut an , was wiederum zum £*

auf bessere Brennstoffv ^rsorgung zurückzuführen ist. *‘
August 1946 Juli 1946 Juni UsRoheisenerzeugung (einschl . 181 101 t 164 813 t 1385»

*
Ferromangan u . Ferrosilizium ) *

Rohstahlblockenrzeugung 249 846 t 210 381 t,l80 {»}Walzwerkslertigerzeugung
(ohne Halbzeug ) 203 227 t 180,496 t 147
Größte Roheisenerzeugung seit Kriegsende . Die höch*Roheisenerzeugung seit Kriegsende war mit 181 104 Tont»im Monat August in der britischen Zone zu verzeichn*Im Jifli betrug die Erzeugung von Roheisen 164 813 Tenen . Die Erzeugung von Barren Stahl stieg ebenfallsMonat August auf 294 846 Tonnen gegenüber 210 321 To£nen im Juli , (dana ) “
71 Rüstungsbetriebe ln US-Zone bis August abmoatW.Insgesamt 130 Fabriken sind im Monat August auf Gr̂

*
der Viermächte -Abschätzungsformel taxiert worden , nauOberst Lawrence Wiikinson , Leiter der Indusirieabtei '^ .der amerikanischen Militärregierung am Montag ^kannt . Im Monat Juli waren es 112 Fabriken . Vom Dir*,torium für Reparationsleistungen ujjd Wiedergutraachuj.sind 61 dieser Fabrikabschätzungen im Werte von123 Millionen Mark bestätigt worden , gegenüber 55 FabrSabschätzungen im Werte von rund 114 Millionen Mark ^Monat Juli . Bis zum 1. August dieses Jahres waren 71 Antirüstungsbetriebe in der amerikanischen BesatzungszomDeutschlands entweder abmontiert , zerstört oder in Demwtage oder Zerstörung begriffen . Im Juli belief sichZahl auf 69 Anlagen . In 54 von den 71 Fabriken war d*Zerstörung von Kriegsmaterial abgeschlossen , (dana)

Strümpfe aus Lumpen . Eine Berliner Strumpffabrik sie'neuerdings Damenstrümpfe aus Lumpen und altenkitonetzen her , die sehr haltbar und laufnmschenfest s».sollen . Diese Strümpfe sind hauptsächlich für den de.?
'

sehen Markt bestimmt und sollen gegen Abgabe von Lm-jpen bezugscheinfrei für RM 2 .80 je Paar verkauft werde-J"■ (dana)Färberei Printz A .G . in Karlsruhe . Die Firma , die trofeerheblicher Kriegsschäden ihre Tätigkeit ununterbrochenfortsetzen konnte , ist z . Zt . gut beschäftigt . Eine Abtolung des Werkes wird für Zwecke der Besatzung verirrdet . In der Hauptversammlung vom 9. 9. 46 wurde entsprechend den Anträgen der Verwaltung »für die Geschäkjahre 1944 und 1945 die Ausschüttung von je 4 */• Divids*.den auf die Stammaktien und 5 •/• auf die Vorzugsaktiebeschlossen . Dem Aufsichtsiat würde Rechtsanwalt tutNotar Dr. -Änders -Karlsruhe zugewählt .
Wirtschaftsverhandlungen zwischen Holland und US-HlWirtschaitsverhandlungen zwischen Vertretern Holland:und der amerik . Besatzungszone Deutschlands werden x. 21,auf Einladung des Generaldirektors für wirtschaftlich

Angelegenheiten im holländischen Wirtschaftsmraisterhnim Haag geführt , (dana ) '

Herausgegeben unter Militär -Regierung -Lizenz US - WB *Mi
Verantwortlich « Schriftleiten Walter Scbwerdtfeger nt
Wilhelm Baur . —- Nachrichten ; DANA (Deutsch « Allgi
Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher Pressedienst Brit
Zone ) , AP (Associated Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Bure»,INS (Internat . New * Service ) . — Für Rücksendung riet
verlangter Manuskripte wird keine Gewähr übernoi

Famillen -Hachrlchton
WUh. August Zachmann , Schreinerin ., m .' 1b. Mann , uns .gt . Vater , ist am 29 . 9. i . A . v . 62 J . unerw . v . uns

gegang . Gleichz . dk . w . hzl . f . d . v . Bew. d . Anteiln .L. Zachmann gb . Roser , m - K. Luise , Gertr ., Hedw . , Max .Gustav Nuß , Stadtbauinsp .. i . R . : Am 19. 9. versch . ganzunerwartet still mein 1b. Mann , Vater und Großv . DieBeerd . fand im engst . Familienkr . statt . Khe . , Schüt -
zenstr . 27. In tiefer Trauer : Mathilde Nuß u . Angeh .Wilhelm Ernst , m. lb . r herzensg . Vater , uns . lb . Schwa¬
ger u . Onkel wurde am 1. 9. 46 von s . schw . Leiden
erlöst . Im Namen der Hinterbl . : Frau KammersängerinElisabeth Friedrich , Luckenwalde/Berlin , Wilhelmstr .21 .Robert Kirchner , Student , uns . lb . einz . Sohn verst . am
15. 9 . an - den Folgen s . schw . Kriegsverl . Beeid , fand
a . 18. 9. a . d . Friedh . Beierth . statt . F . erw . Teiln .
hzl . Dank . Jul . u . Elisab . Kirchner , Khe , Dreisamstr . 22.

Verlobte : Waltraud Albers — Franz -Josef Sleinjbrenner , jRev .-Förster . Khe . , Lenzstr . 14. Rinkerode -Münster/Westf . !Ulrike . Ingeborgs Schwersterchen ist da . Dipl .-Ing . Fritz |Stetzier u . Frau Erika geb . Ganz . 16. 9. Pfh ., Hallerstr . 1. 1

Verenstaltunflen
Pali , Herrenstraße 11 (Tel . 2502) zeigt bis 3. 10. 46 tägl . jum 15.00 , 17.30 , 20.00 Uhr „ Komödianten " ein deutscher !

Spitzenfilm mit Käthe Dorsch , Hilde Kräh !, Gustav Dies- i
sei , Ludwig Schmitz . Kasse ab 10 Uhr . Achtung : Jeden -
Abend Spätvorstellung . Beginn : 22 .15 Uhr . jGloria - Palast , Rondellplatz . Heute letztmals „ Mutige ;Frauen " . Ab morgen bis einschl . 10. Okt . 46 : „ Die letzte
Chance " . Ein Schweizer Jubiläumsfilm der Praesenns -Film ,A .-G . , Zürich . Beginn : 15,00 , 17,30 und 20,00 Uhr . Ach - ;tun gl Samstag und Sonntag Spätvorstellung , Beginn : ,
22 .15 Uhr . Vorverkauf von 10,00— 12,00 Uhr . i

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor ) „ Korvette .K-225 " . Heute letzter Tag . Ab Freitag zeigen wir den 1
spannenden u , amüsanten Film „ Meine Frau , die Hexe " .
Anfangszeiten : 15.00 , 17.30 und 20 .00 Uhr . Vorverkauf ,
täglich ab 13.30 Uhr .

Rheingold , Rheiristr . 77̂ Ruf 6283 , tägl . 13, 15 u . Spätvor - ;
Stellung 22 .15 Uhr . Nur noch heute der Liebesroman !zweier Menschen „Mit den Augen der Liehe " mit Doro- 1
thy McGuir « u . Roh . Young . Ab morgen „Mutige Frauen " . •
Jugendl . zugel . Kasse v . 12— 17 u . ab 22 .00 Uhr . Kunden ,
dienst : telef . Kartenbestellung .

Metropol , Khe -Weiherfeld , Neckarstr . 3.2 , Tel . 951 . #Heutel
letztmals „Ich suche meinen Mörder " . Ab Freitag : „ Dr . :
Paul Ehrlich " mit Albert Bassermann . Tägl , 15.00 , 17.30 [20 .00 Uhr . Jugendliche zugelassen . [MT. in K.-Durlach : Heute letztmals ! Der bedeutende ;Tanzfilm „Roman einer Tänzerin " mit Loretta Young und ,Conrad Veidt . Beginn 3 .15, 5.30 , 8 .00 Uhr . Ab morgen : i
Der Liebesfilm „Mit den Augen der Liebe " .

Kali ln K .-Durlach : Heute letztmals ! Der musikalische ;
Spitzenfilm „ 100 Mann und 1 Mädchen " , mit dem bed^u- ’
tenden Dirigenten Leopold Stokowski . Beginn 3.45 , 6.00 , ■
8.30 Uhr . Ab morgen : Das Filmlustspiel „Das große Los' . jSkala in Khe-Duriach , Pfmztalstr . 92a , Ruf 18O, tägl . 16.00, !
18.15 u . 20 .30 . Nur noch heute das unvergeßliche Film- |werk „Roman -einer Tänzerin " mit Loretta Young u . Con- Jrad Veidt . Ab morgen „ Mit den Augen der Liebe " . Ju - ’
gendliche zugel . Vorverkauf an der Tagsskasse .Heute Klavier -Abend von Theo Braun , Lehrer an der ’
Hochschule für Musik , Donnerstag , 26. Sept . 46, 19.30 Uhr ,im Saal der Musikhochschule , Jahnstr . 18. Er . spieltWetke von Scarlatti , Beethoven , Weber , Reger , Liszt und
Chopin . Karten zu 5.— , 4.— , 3.— an der Abendkasse .

Circus Adolf AHhoff, Karlsruhe , auf dem Gelände an der ;
Markthalle täglich abends 19 Uhr mit einem Programm , 1
wie es die Großstadt verlangt , u . a . Althoffs große Eie- ifanten -Revue , Arabextruppe , herrliche Massen -Dressuten, '
Kugelläuferinnen , Akrobaten , Gymnastik «*, die besten
Clowns und Circuskomiker . Für jeden etwas . Nachmittags¬
vorstellungen finden nur Mittwochs , Samstag u. Sonntag ,nachm . 15 Uhr , statt . In den Nachmittagsvorstellungenzahlen Kinder unter 12 Jahren halbe Eintrittspreise . Vor¬verkauf bei Bekir , Zeitungs -Großvertrieb , und an denCircuskassen ab 9 .30 Uhr bis 20 Uhr ununterbrochen .

Bays» i^ nzertagentur Hans Peter Scheel .
Tanzabend Natascha Boskovitsch , Primaballerina d . Belgra¬der Nationaltheaters , Leon Gonta , 1. Solotänzerin d . Bu- 1karester Staatsoper : Prof . Sophie Zvetkova -Violine u . Prof .Dimitry Hlonradi am Flügel . —j Die Weltpresse schreibt

„Erinnerungen an Anna Pavlova werden lebendig " . Daskünstl , Ereign . f . Karlsruhe . Am Donnerstag , ^ 6. Sept . , 1
70 Uhr , in d . Festhalle , Durlach . Karten zu RM. 5 .— bis i2-—, zuzüglich Notgem , im Kunstbaus Büchle , Erbprin - jzenstraße , Pianolager H . Maurer , Kaiserstraße 237 , Ger- jmania -Zeitungskiosk , Leihbücherei Schauberger -Heß , Dur- *
lach und an der Abendkasse . IBayr . Konzertagentur Hans Peter Scheel . Marina Ursica , die -charmante Wiener Sängerin bringt Alt -Wiener Lieder und' moderne Chansons . Ara Flügel E. Becker -Kutschenreuter .Dienstag , 1. Okt . , 20,00 Uhr , im Bonifatius -Saal , Schiller¬straße . Karten zu RM 4.— bis 2.— im Kunsthaus Büchle ,Zeitungskiosk Ettlinger Tor , Pianolager Maurer , Kaiserstr . i237 and an der Abendkasse . I

| ( Gastspieldirektion Heinz Hoffmeister
Eva Maria Kaiser , Berlin , spielt Klavierwerke von Schu-

; mann , Chopin , Debussy , Moussorgsky , am Freitag ;27. Sept ., 19.30 Uhr , im Bonifatiussaal . Die Presseschreibt : „Die Sensation bildete Eva Maria Kaiser ,, . i. eine ungewöhnliche Begabung , . . . Pianistin vonGottes Gnaden ." Karten zu RM 2.— bis RM 5 .— imKunsthaus Büchle , Germania -Kiosk , Pianolager H . Mau¬rer , Kaiserstraße 237 und an der Abendkasse .Lieder- n. Arienabend Ossy Effelberger (Frankfurt ) , Alt ,Freitag , 27. Septr , 19 Uhr, Munzsaal . Am Flügel : Hans* Kracke (Frankfurt ) . Alte Arien v . Scarlatti , Bach undHändel , Moderne Lieder v . Schoeck , Hoff, Knab u . Marx .Karten von 2.20 bis 5 .50, Waldstr . 83 u , Germania -Kiosk .
„Melodienseligkeit um Pncciol and Lehar " , am Samstag ,den 28. Sept ., 19.30 Uhr , im Bonifatiussaal . Dr. AngelAngelow . Tenor , Mailand ; Linde Laube , Sopran , Städt .Theater Heidelberg , singen Arien und Duette aus : loses ,Madame Butterfly , Boheme ; Gesänge und Duette aus

Lustige Witwe , Guiditta , Land des Lächelns , Zarewitsch ,Psganini . Am Flügel Kapellmeister Eugen Heese , Nat .-Theater Mannheim . Karten zu RM 2 .— bis RM 5.— im
Kunsthaus Büchle , Germania -Kiosk , Pianolager H . Mau¬
rer , Kaiserstr . 237 und an der Abendkasse .

Konzertdirektlon Kurt Neufeldt
„Deutscher Humor" . Wiederholung mit teilweise neuem

Programm, , infolge des großen Erfolges aro Sonntag ,29 . Sept . , 20 Uhr , im Munzsaal . Else Wagnet , die in
ganz Deutschland bekannte und bejubelte „lustige Lie¬
dersängerin zur Laute " und Mario Turra , der charmante
Plauderer und Schnurren -Erzähler . Wer die Schwere des
derzeitigen Lebens auf zwei frohe Stunden vergessenmödhte , versäume nicht , diesen wirklich lustigen Abend
voller Frohsinn und guter Laune . — Karten zu 2.20 , 3.30
u, 4 .40 bei K . Neufeldt , Waldstr . 83 u . Germania -Kiosk .

Bruno Hoffynann, „Der Meister der Glasharfe " , spielt
Montag , 30 . Sept ., 20 Uhr , im Munzsaal . Der Künstler
hatte mit seinen^ sphärenhaften , einer Aeolsharfe ver¬
wandten Instrument außerordentliche Erfolge auf den
Musikfesten in Potsdam , Würzburg und Salzburg sowie
bei zahlreichen Konzerten und Radiosendungen im ln -
und Auslande (London , Amsterdam , Paris und Rom) .
Karten von 2.20 bis 5.50 bei . Kurt Neufeldt , Wald¬
straße 83 und Germania -Kiosk .

Kammermusik -Festwoche des Freund -Quartetts (München ) ,
6. , 8 ., 10.', 12. Oktober , jeweils 19 Uhr Bonifatiussaal .
„Ein Querschnitt durch das Deutsche Streichquartett von
Dittersdorf bis Hindemith " . PUtzmieten zu 22.— , 17.60 ,
13.20 und 8.80, Einzelkarten von 3.30 bis 6.60 bei Kurt
Neufeldt , Waldstr . 83. Am Germania -Kiosk nur Einzelkart .

Versicherungen
Ehern. RDB . : Alle Mitglieder , die dem aufgel . ReichsbundDeutscher Beamten (RDB) angeh . hab . , könn/ - sich f. dieVers .-Summe v . 600 RM (ohne bes . Gesundheitsprüf .) biszum 65. Lebensj . eintrag . lassen bei der Sterbekass * derWitwen u . Waisenkasse f . Reichs - u . Staatsdienstpersonal ,Allgem . Lebensvers .-Anstalt a . G ., Bezirks -VertretungKarlsruhe , Gebhardstraße 5 .

Amtlich« Bekanntmachungen

V«reins -Ans«iger
Karlsruher Männerturnverein . Austragung der leichtathleti¬

schen Vereinsmeisterschaften auf dem Waldspielplatz am
Parkring . Samstag , 28. Sept . , 14.30 Uhr , Frauen und Män¬
ner , Sonntag , 29 . Sept . , 9,00 Uhr , Jugend und Schüler .
Teilnahme aller Sportkaraeraden erwünscht . Am Samstag ,28. Sept . , 19.30 Uhr , Familieh -Abend mit Tanz im Kan¬
tinensaal der Fa . Haid ^ St Neu , Kail -Wilhelmstr . 33 (Stra¬
ßenbahnhaltestelle Parkstr .) . Wir laden alle Mitglieder zu
regem Besuche dieser Veranstaltungen , insbes . auch un¬
seres Waldspielplatzes ein . Der Vereinsvorstand .

Oeffentliche Versammlung des Verbands der Körperbeschä¬
digten , Arbeitsinvaliden und Hinterbliebenen für Württem¬
berg und Baden . Für die Opfer des ersten und zweiten
Weltkrieges , Fliegeropfer , Arbeitsinvaliden und Hinter¬
bliebenen findet am . Sonntag , 29. 9. 1946, im Konzerthaus
(Staatstheater ) , nachm . 14,00 Uhr , eine große öffentliche
Versammlung statt , cs spricht der Dir. des Hauptversor¬
gungsamtes Württemberg/Baden zur neuän Sozialgesetz¬
gebung . Eintritt frei .

Wir danken allen , die unserer ersten Landess ? mmlung ,welche unter dem Motto „Helft den Schwachen !" stand ,zum Erfolg verhalfen . Unsere vielfältige Arbeit ist durchdiese Spenden stark gefördert worden . Wir bitten alle ,bei denen unsere Sammler nicht vorsprechen konnten , die
von der Post zugestellten Spendenhüllen oder etwa vor¬
gesehen gewesene Spenden uns durch die Post zuzu -
ieiten (unfrankiert in den Briefkasten werfen ) und dan¬
ken auch dafür im yoraus herzlickst . Arbeiterwohlfahrt
(Württ > Bad . Wohlfahrt &bund ) , Latidesleitung Stuttgart -"
W . , Militarstr . 20. Postscheck -Sonderkonto Stgt . 44 002 .

Das Rote Kreuz — Kreisverein Karlsruhe — Herrenstr . 39 ,gibt bekannt , daß es in Verbindung mit dem Internatio¬nalen Roten Kreuz in der Lage ist , an Kriegsgefangenein Jugoslawien Pakete bi* zu 5 kg weiterzuleiten . DiesePakete sollen enthalten : Wäsche und Kleidung , Medika¬mente und Gegenstände des täglichen Bedarfs . Die Pa¬kete müssen bis spätestens 10. Oktober d. J . auf derGeschäftsstelle des Kreisvereins , Herrenstr . 39 , Zimmer5 , abgegeben werden . Mitteilungen oder Drucksachen ,Flüssigkeiten , entzündbare Gegenstände und verderblicheEßwaren dürfen in den Paketen nicht enthalten sein .Spenden oder Liebesgaben an unbekannte Kriegsgefangenein Jugoslawien werden bis zum gleichen Termin vomKreisverein des '‘Roten Kreuzes dankbar entgegen -
genommen .

Suchverfahren über Ausländer . Auf Anordnung der US-Mi-
Ktärregierung sind auch in Karlsruhe eingehende Nach¬
forschungen anzustellen über ausländische Militär - undZivilpersonen (außer Schweizer und Oesteireicher ) ,welche irgendwie nach dem 2. September 1939 hierherkamen und beute nicht mehr hier wohnen . Das Such¬verfahren erstreckt sich auf sämtliche M^ itär - und Zivil¬
personen männlichen und weiblichen Geschlechts einschl .der Kinder , also auch auf die ehern . Kriegsgefangenenund die Insassen der KZ u . a . Lagern . Alle öffentlichenund privaten Geschäftsstellen , Betriebe , Organisationen ,Unternehmen , ferner alle Haushalte und Einzelpersonenin Karlsruhe werden hiermit dringend gebeten , irgend¬welche Unterlagen über solche Ausländer , die noch zurErforschung ihres Verbleibs irgendwie dienlich sein kön¬nen , unverzüglich in Original oder in beglaubigter Ab¬schrift an Polizeipräsidium — Ausländersuchdienst —Baumeisterstr . 8 einzusenden . Etwaige Rückfragen : Fern¬sprecher 6090 NA . 324. Im übrigen werden auch sonstigesachdienliche Mitteilungen erbeten , die ohne etwaigeschriftlich ^ Unterlagen gegeben werden können über Ein¬zelpersonen der Vereinten Nationen und ihre Personalienvon denen bekannt , daß sie sich irgendwie hier nachdem 2. 9. 1939 aufgehalten haben . Ferner über Arbeits -u. a . Einheitslager , in denen Ausländer wohnten , überderen Führer und Grundstückseigentümer innerhalb desStadtkreises Karlsruhe , Zu- , Wegzug , Auflösung oder Ver¬legung nach außerhalb , über irgendwelche Akten , Kar¬teien , zurückgelassene oder verwahrte Habseligkeiten derGesuchten , über etwaige Gräber von Ausländern imStadtkreis Karlsruhe außerhalb der Friedhöfe . Karlsruhe ,den 25. September 1946. Der Oberbürgermeister .

Organisation des Schwesternwesens . Zar Unterstützung derAbteilung Gesundheitswesen bei der Inneren Verwaltungwurden mit der Wahrnehmung zentralorganisatorischerAufgaben Landesoberinnen für die bestehenden Schwe¬
sterngruppen des Roten Kreuzes ', der Diakonie und derfreiberuflichen Schwestern benannt .
Landesoberin der Schwestern des Roten Kreuzes : OberinAnna Odenwald , Mutterhaus Rotes Kreuz , Karlsruhe ,Kaiserallee 10.
Landesoberin der Schwestern der Diakonie und der Inne¬ren Mission : Oberin Erna Schaab , Mutterhaus der Diako¬nissenanstalt Karlsruhe -Rüppurr , Diakonissenstraße .Landesoberin der freiberuflichen Krankenschwestern , ein¬schließlich Säuglingsschwestern : Oberin * Ruth Freuden¬
berger , Karlsruhe , Steinstr . 27, III .Für Caritasschwestern übernimmt di« Beauftragung derCaritasverband .

8a4f*p* rw «s«n
Wir geben Geld auf 2. Hypothek zum Wiederaufbau , Kauf ;oder Neubau von Wohnhäusern . Wer eine vielseitig :

günstige und zuverlässige Vorsorge für die Finanzierung ;
seines Hauses treffen will , verlange unverbindlich unsere :Druckschriften (bitte Rückporto beilegen ) . Sofortfinan - i

zierung möglich . Auskunft erteilt auch, jede Öffentliche
Sparkasse . BADISCHE LANDESBAUSPARKASSE, Karlsrruhe , Kriegsstraße 212. ' j

Eigenheim ! (Gutschein ) Gegen Einsendung dieses Aus»* jschnitte » erhalten Sie kostenlos bebilderte Broschüre ) |Wie komme ich sicher und bequem zum Eigenheim ? ~ :Süddeutsche Bausparkredit - AG . Singen , Geschäftsstelle ;München 2, Jutastraße 26, I . i

Jede freiberufliche Krankenschwester , einschließ !. Säug -Xlingsschwerster , hat sich bis spätestens zum 30. 9. «94n .bei ihrem zuständigen Gesundheitsamt unter Vorlage einer
beglaubigten Abschrift ihres Prüfungsausweises zu melden .Die für die freiberuflichen Kranken - und Säuglings¬schwestern in Betracht kommenden Berufsorganisationensind der „ Agnes -Karir ' -Verband (Berufsorganisation derKranken - und Kinderschwestern ) für Württemberg -Baden ,Stuttgart , und die freie Schwesternschaft im Rahmen der
Fachgruppe Gesundheitswesen ? des Gewerkschaftsbundes
Württemberg -Baden , Sitz Stuttgart , Rotestr . 2a.Im Auftrag : gez . Dr. Hamacher .

Der Hypothekenbrief vom 2. März 1931 über die imGrundbuch von Karlsruhe Band 553, Heft 3 , III , Abtei¬
lung Nr . 7 auf der Gemarkung Karlsruhe , Marien¬
straße 103, Lagerbuch Nr . -2452e , GrundstückseigentümerWerkmeister Karl Moldf und - säine Ehefrau MargareteMoldt geb . Pittrof , eingetragene - Briöfhypothek von
12 048 .48 RM wird für kraftlos erklärt . AmtsgerichtKarlsruhe A .

Güterrechtsregistereintrag S. 223: Romacker Josef Franz ,Tüncher , und Alice geb . Kler», Oberhausen . Vertrag vom13. ß, 46 . Gütertrennung , Philippsburg , 17. 9. 46. Amtsger .

Aerzte Stellenangebot ®
Dr. Koellreutter vom Urlaub

zurück . Sprechst . Kaiser¬
allee 34 , 9-12, nachm . , außer
Mittwochn -ichm ., 15-17 Uhr .
Samstag überhaupt keine
Sprechstunde .

Dr. Henkes , Gebhardstr . 31,
zurück . Sprechzeit : 3—6
außer Mi . und Sa.

Hellmuth Klotz , staatl . gepr .
Dentist , Bruchsal . Meipe
Praxis befindet sich ab
1. Okt ; Schillerstr . 19.

Geschäftsstellenlelter : Tn all .
kartei stellt Geschäftestel¬
lenleiter und 'Werberfiivnen ) ein . Selbständige Exi¬
stenz , gut . Einkommen , ge¬sicherte Zukunft . Organi¬satorische und werbliche
Fähigkeiten , Fleiß u. Um-

Ballettmedsterin , erstklassige ,
1

Kraft , fäaig , nach eigenen ; . Beteiligungen
u . gegeb . Ideen Tanzpanto - ; Täfi Beteilig , mit RM 10 BZonen lizenzierte Reichs - 20 000 von Kaufmann , 3! J.einzustudieren , f . d . amerik . viels . interessiert .Zone gesucht . Angeb . mit r
a u - e ... i Evtl . Einheirat . AngebiAngabe früher . Tätigkeit , | u Az 430s an Werbe di€«Zeugnisabschr . u. Gehaits - ; iRat und Tar > Stuttgart ,anspr . unter M. M. _595o Teilhaber , tätig od . still , m»
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10— 15 000 RM von Ernst-
rungsbetriob im Aufbau ge*̂
Ang . unter 12086 an BNÄ

Verloren / Gefunden

Brieftasche (Kalbleder ) 20 . 9 .
vor „ Gloria " um 22 Uhr
verl , Inh . pers : Papiere . Ge¬
gen hohe Bel . abzug . : Dr.
Leopold , Khe , Vorholzstr .
26. Bei Einbehalt , d . Brief¬
tasche wird zumindest um
anonyme Zust . der für den
Finder wertl . Papiere und
Ausweise gebeten .

Schlüsselbund in Lederetui
verl . Finderlohn Etui , Mitt .
unt . 12193 an BNN.

Ledertasche m . Inst .-Werkz .
zw . Scheffel - u . Nelkenstr .
•verl . Finder erh . hohe Bel.• Stichs , Khe , Nelkenstr . 29 .

Braun . Kindermantel Sonntag
vorm . Nähe Märkth . verl .
Abzug . Schokoladenh . Ant .
Wentzel , Bahnhofsplatz 6 .

Dunkelbl . Kindermantel , (8J -,
Hänger ) verl . Geg , g . Bel .
abzug . bei Barth , Zigarren -
gesch ., Khe , Schützenstr . ll .

Gold . Brosche , Hufeisenf . , m .
Perl , bes . , 16. 9. v . Total -
Fliegergesch . verl . Gt . Be¬
lohn . zug . Abzug , b . Wee - !
ber , Khe . , Helmholtzst . 7 , III ;Silb . Gliederarmband m . Gra¬
naten u . Korallen (Anden - :
ken ) Daxlraden - Linie 2 -
Germania - Schützenstr . ver¬
lor . Der ehrl . Finder wird ;

... gebet . , dass . geg . gute Bei.
abzugeb . Schwedes , Karls¬
ruhe , Belchenstr . 28 .

R. Handschuh verl . Karlstor .
Kriegsstr .-Ritterstr . b . Ma.
thystr . geg . Bel. afcftugeb .
Khe , Nelkenstr . 23, 1. St .
bei Gutmann .

Neues D.-Fahrrad , Schweizer ,Fabrik . Peugeot Nr . 777777,
'

Freitag , 20 . 9. , vorm . zw.
8-9 Uhr im Hausgang der
Fischhdlg . Haas , Karlsr . ,Hitschstr . , entwendet wor -i
den . Wo ist das Rad ge¬sehen worden , od . wo ist
das Rad zum Kauf angeb .
worden ? Hohe Bel. zuges .
Mitteilungen unter 8423 an
BNN Durlach .

„Ballettmeister " an Theo
Klawiter , (13b) Garmisch -

sicht , Schaffensfreude sind Tfl
P
rt

r
t
ten !3JÄ An3- ™ ter 12086 an BNN.

Voraussetzung , Kriegsver - j A*' b
« n

® Teilhaber : Hamburger Grot-
sehrte werden bevorzugt | Stn * »- «•

j Schreiben Sie bitte Mar Handstr ickerlnne „ finden lau -
, Kampf Orgamsationskauf -

j {end Heimarbeit , Angeb .
j mann Gmund a. Tegernsee , unter 120S1 an BNN

VerUeteri
^

Groß . Unternehmen 1
'
^ n

^
speisewlrtschäft ^ eslic'htl(keine Versieh .) , m . Ge- I

schäftsstelle in Karlsruhe ! Angeb . mit Gebaltsanspr .
unter 10621 an BNN.

firma sucht für »Niederlâ
-sungserWeiterungen in der
französischen u . amerikaa'
sehen Zone und in ri*
Schweiz " tätige Teilhab«;
mit 50 bis 100 000 RM K«-
pital . Angebote u . W 3591
an Anz .-Exp . William V'ü*
kena , Hamburg l t Pressai»

Mannheim , sucht für WeiM Ktaft für Haushalt ,die Stadt - u . Landkreise ; - • - * - * —Karlsruhe und Pforzheim Rnrnkenntnissen evtl halb Beteilig , an Betr.eine aröß Anzahl Vertre - ! Burokenntmssen , evtl , halb . Undw . Bedarfsart . u . Gedtffe
“

Eint ArteUsweTse uj BMucht . Ang . 10699 B»
gute Verdienstmöglichkeit ; ^

' “
sSchwort ^Bürokraft - « «e.!?nV JÄgeboten . Ausf . Bewerbung . 1

an Schreibbüro Sibext , Khe ,mit Licntbild unter 1216 M aii a Alexandrastraße 3 .an BNN.

Mitarb . mit mind . 50 Mill«
Eigenkap . u . weittragend¬
sten LieferanäenbeziehuaiJ-

Pari«. 27 . $
Jebb bestan <

«H territorialen 4
Loelöe

n von Ita
ffiis M o u t e 1
teste Regiere
entwickUm* tli
, Artikel 17
e den ehemal
~ wurde ang «
tisshe Delegier
fk, Stadt Mass

Der Vorsch !
Vertreler (innen ) von gyt ein - tgeführter u. leistungsfähig , i

Priv .-Krankenversicher , gesj
Gute Verdienstmöglichkeit, .
sof . 'Provisionszahlungen u

Fräul ., ges . Alt ., ev . (oder z Ausb . einer best . GroV «beidung übehandelsf . in Khe . ges .
Lagen , u. Gleianschl . vofc ^hand . A . u . 12131 an BNNT®* *ngenomn ]

alleinsteh . Frau ) , tücht . , zu-
verl . , z . Führ . e . gt . Haus - ,
halts (Geschäftshaus ) , zu jalt . Ehep . auf Landort , Be - 5—lOO*zirk Karlsruhe , ; RM Unternehmen d«

chemisch -phermazeut .
Könnte ,

'da gte . Verbindun¬
gen in dies , Branche ,
mikalien - u . Verpack .-DH
kauf übernehmen . Ange *1,
unter 11168 an BNN.

Erstkl . Technik , d . Schm»»
industrie sucht Beteiligung*'
Kapital u . kl . Lokal

Perf . Färbprmeister für Pelz- BUanzbuclihalter , routinierter, ! BNN
Ĉ ° te

zurichterei bei günstigen - 43 j „ kriegsbesch ., Praxis ^
Bedingungen gesucht . Pelz - in ind .Jst r ., GroBhdl . und Immobilisnzurichterei Gebrüder Pitte - Treuhand , sucht Stellung . !
roff, Eßlingen a . N ., Met - Angeb . unt . 12103 an BNN. Haus m . Laden , stark besch -ungerstr . 61. j ung . KauSmannsehepaar , . gt Lage > ßahnhofsn ., **

zumj tücht . , sucht bei ält . Ge- \ ver k . Ang . u . 11223 BNN'

.- auf ein

Zuschüsse . Bewerbung , an : ; A b u , ,034 -an BNN. INationai . Krank -Versiehe - Ju
a
e , Mädchen für Gesch .- 1

rungsvereia a . G . , Karls - Haush sQf ,3 erw . iruhe in Baden , Akademie - pers -) i KhC j Sc hützenst . 9, =Straße Nr . 63. ! Putzfrau vormitt . f . Gesch .- jMusiker aller Instrum , zur , Haush ges Angeb . unter
K 0786 K an BNN. iAufstell , ein . Schaukapelle j*

ges . Eilangebote an M . sjKotterer , Freiburg
Turnseestraße 35 .

Br ., !1
Stellengesuche

Tücht . Backofenbauer
sof . Eintritt für Werks - u ,
Montagearbeiten ges . Ge¬
währt wird gt . Bez . u . bei
entepr . Eign . Dauerst . Vor-
zust . b . Fa . Imm. Bausch ,GmbH. , Khe . , Gerwigstr . 51

Tücht . Hutmacher , perf .

Junge Schäferhündin zugelau¬fen . Abzuh . geg . Futtergeld !
bei W . Schneider , Karls -
nffie

ĴJLmltstr ^ 5a.
Unterricht

Privat -Tanzschule Großkopf ,Khe ., Reinh .-Frankstr . 71.
Beginn neuer Kurse . / An¬
meldungen v . 15— 19 Uhr ,außer Sonntag erbeten .

Tanzschule VoHrath , Karlsr . ,Haizingerstr . 11. Beginnneuer Kurse . Anmeldungen
täglich 14— 19 Uhr außer
Sonntag .

Einzelunterricht in Buchfüh¬
rung , Rechtschreiben und
Handschriftpflege erteilt :
Kaufm . Büro E. Reiiing ,Khe . , Hirschstraße 30.

Möbel7Entwurfsl . u . Zeichn ,Nehme noch einige Privat¬
schüler für einen Kursus ,auf . W . Hefner , Karlsruhe ,

|

schältsinhaber (in) Führung , CaI(i od gemfltl . Speisel*des Geschäfts bei späterer ! v jung er , tücht . Wiitsft ^
Uebernahme . Auch Landge . kau fen od . pacht . 9*
schäft angen . Bewerb , sind Angebote u . 11187 an BNN.
V. anst Gesinnung u. den Repirat urbet .rieb für land-
heut . Verhaltn gewachsen . ^ irtsch3ftl . Geräte od«
Angeb , unt . 11069 an BNN. . ci pictrna p- rhäft v Hano-H .- u . D .-Hüten p . sof . ges . Früh . Handelsvertreter (Tex - werksmehster zu kauf , oiAngeb . u . 11019 an BNN . tilbrancbe ) , Sudetendtsch ., n , „u* aes evtl BeteiligJung . Buchhalterin , abschluß - 38 J . , pal . unbel . , sucht not '

11078 an BNN.erf ., m . Kenatn . d . Durch- , Vertret . ein . ' leistungsfäh . * . 9 “
r l

'
kaufen od«schreibe,nethod . . v . ehern . Firma , auch Lebensm .-Br . Sc *‘“ “

CMen
, a

q„ ucht Ang*Fabrik gesucht . Nur erste 1 Angeb . unt . 10937 an BNN. . * ? . F-qoc an BNNKräfte wollen sich bewer - Cellist u . B-Tubist s . Stelle bot ®
.

“ ua0 a"
t»ben mit Angabe des frü - in einem Orchester oder Maschinenfabrik ,

. hesten Eintrittstermins . Le. Kapelle . Geht auch auf bauanstalt , mecn .
benslauf 1, Zeugnisabschrif - Tournee . Ang . 10945 BNN.
ten u. Gehaltsansprüchen Fachdrogist u . Fotd '-Laborant ,Angebote unter 11092 an 26 J ., m. gt . Zeugn . , pol -BNN. ' unbel . , sucht BeschäftigungTücht . Kontoristin m . Buch- gleich welcher Art . Ange -
haltungskenntn ., Schreib - bote unter 11160^ an BNN.
maschine und Stenografie , Gipsermeister : 61jahr ., kfin .
zum baldigen Eintritt ge- gebild . Gipser übern , die
sucht . Bewerbungen unter Leitung , würde neb . kfm.
12140 an BNN. auch 1. Gipserarb . ausf .

Perl . Stenotypistin für An- ! Angeb . unt . 12114 an BNN.
waltspraxis ges . Ang . m . Uhrmacher : Jung . ,
Lebensl . , mögi . Lichtbild , Remontear , 21 J . , sucht Be¬
erb . Vorspr . erst auf Ein- schäft . als Uhrmacher od .
best . Rechtsanwalt Bopp, Remonteur . Werkzeug 10

ganz komplett . Angebote
unter 11075 an BNN.

stätte , evtl , mit Gieß«r*
in Karlsruhe od . UmffJ®

*
zu kaufen od . zu vaiei
gesucht . Betriebsgenehm
gung vorhanden . Kap lta
investion evtl .
Sowohl MaschinenfaWjJ
als auch kleiner handwer**
licher Betrieb sind *
Interesse . Elaktrotechn - Be¬
trieb u . Autobranche *ob
nen ebenf . in Frage jonj
men . Angeb . u. AM 696*/
an Werbed . CLAR,

“
deiberg , Hauptstr . 30.

Steinbetrieb oder Stelnbruc*-
Fachmann d . Naturstein ^ -
zur Uebernahme gesucn •
(Evtl , Beteiligung ) . Ange»*
unter 10940 an BNN

Augustastraße la .

BoppKarlsruhe , Kochstr . 7.
Friseuse , 1. Kraft , sof . oder

später ges . Spez .-Da.-Fris .- ^S* Frau s . Heimarb . jeder
Salon Pfefferle , Karlsruhe , Art * Ang . u. 10931 BNN. 1UM/,U au D1Durlacher Allee 24. Jüng Fräulein sucht Heim - l

zu pacht . od. kauf;1 Zuschneiderin , einige Ge- ‘‘rbelt
u 9leIch -

,
* e ch ’ ges . v . pol . einwandfreie *

sellinnen für modische Da- : Angeb . unt . 11050 an BNN . , uäduet . Ang . u . 10610 BN^ ‘
menschneiderei per sof . o . Junges Mädchen sucht Stelle Qar jen za pacht . ges ., &91'
später ges . Nur gelernte 1 als Einlegerin . Angebote : r<»nnaletot kann in Zabfo°0Kräfte wollen sich melden . . unter 11072 an BNN. j gegeben werden . Angebot*Fahrkosten z . Arbeitsstätte Wirtschafterin , tücht u . erv unter 11225 an BNNwerden vergütet . Anet Lay , fahren , sucht Stellung in Gartengrundstück od . Klef®'
Karlsruhe -Rüppurr , Fron- frauenlosem Haushalt . An- narten zu pacht od . kauf -
Straße 14. Tel . 8437. I geböte unt . 11076 an BNN. ^eSi Ang . u . 12164 a . BN^ *

Wirtschafterin , n . üb . 45 , J „ Tücht . Hauswirtschafterin , 37 Acker zu pachten geRUC!]!‘o . Anh ., pktl . u . gewissenh . , ! J ., sucht gute Stell . Maria - Angebote u . 11166 a . BNN-
f . kl . frauenl . Haush . ges . ; Körte , z . Zt . Bottenbach , Rentehaus , a . 1. besch .,z - k-9®! 'Ang . unt . 12048 an BNN . 1 Post Emskirchen/Mfr . ' i Ang . unten 10673 aa
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